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Nummer 293 Montag , den 16, Dezember 1918.

Abbruch der deutsch-polnischen Beziehungen.
Polen nnd Deutschland.

Abbruch der diplomatischen Beziehungen.
Warschau , 18. Dez. (W. B.)

Die Polnische Telearaphen-Agentur meldet : Heute um
10.20 Uhr vormittags überreichte der Vorstand der politi¬
schen Abteilung des Ministeriums des Aeußern , Dr . Karl
Bader , in Begleitung des Referenten für deutsche Ange¬
legenheiten . Kajetan Morawski , im Namen der polnisch"»
Regierung dem Grafen Kehler eine Note , in welcher unter
Hinweis auf die Zustände in Ober-Ost, wo di« deutschen
Behörden den polnischen Staatsinteresten zuwiderlaufende
Handlungen begingen und gemeinsam mit den Bolschewiken
vorgingen , die polnische Regierung die Überzeugung aus-
örückte. daß weitere Verhandlungen mit der deutschen Re¬
gierung zwecklos, ja sogar für die innere Ordnung in Polen
sowie für öle künftigen gegenseitigen Beziehungen schädlich
wirre». Aus diesem Grunde sehe sich die polnische Re¬
gierung veranlaßt , die diplomatischen Beziehungen mit der
deutschen Republik abzubrechen und ersuch« den deutschen
Vertreter , unverzüglich samt dem gesamten Personal der
Gesandtschaft die Republik Polen zu verlassen. Graf Keß
1er erklärte, er werde tu der nächsten Richtung die Grenzen
des Staates verlasien.

Die Verhandlungen in Trier.
Berlin.  14 . Dez . (Amtlich.)

Zu den Verhandlungen über die Verlängerung des
Waffenstillstandes war Marschall Foch im Sonderzuge aus
seinem Hauptquartier nach Trier gekommen, und zwar in
Begleitung seines GeneralstabschcfS Weygand und des
Ersten englischen Seelords Wemyß. Die Besprechungen
fanden in demselben Eisenbahnwagen statt, in welchem der
Waffenstillstand im Walde von Compiegne abgeschlossen
war . Von deutscher Seite nahmen an den Besprechungen
Staatssekretär Erzberger, Gesandter Gras Oberndorft . Ge¬
neralmajor v. Winterfeldt und Kapitän Vanselow teil
Marchall Foch erösfnete die Verhandlungen mit der Be
merkung. der einzige Gegenstand der Tagesordnung sei öre
Verlängerung des Waffenstillstandes. Dann liest er durch
seinen Generalstabsches eine Note übergeben, worin Ber-
stöste, die bei Ausführung deS Waffenstillstandes von beut
scher Seite vorgekommen sein sollen, aufgestellt waren.

Staatssekretär Erzberger  führte u. a. auS
Mein « Herren ! Ein Rückblick auf die feit dem Abschluß

LeS Waffenstillstanbsvertrages vergangenen Wochen zeigt,
daß die deutsche Regierung die übernommenen Verpflich¬
tungen loyal auSgcführt Hut. Die Absicht unserer Gegner
war . sich durch die Bedingungen deS WasfenstillstandeS die
Versicherung zn verschaffen, daß Deutschland außer Stand
gesetzt würde nach Ablauf einer Ruhezeit den RxHa  iteu
zu eröffnen. Die Erfüllung der Bedingungen hat,d e Ber-
wirkltchung dieser Absichten gebracht Um seine seste Ab¬
sicht zum Frieden zn kommen, noch deutlicher zu dokumen,
tieren . hat Deutschland bereits nnt der Demo bi l-
machung  seiner Streitkräfte begonnen , schon nn Walde
von Compiögne habe ich Ihnen jedoch erklären minien . baß
Sie etwas Unmögliches verlangen , wenn Sie gleichzeitig
mit der Rückführung »er Armee, der Hemftübrung der
Kriegsgefangenen und der Räumung der lAebiet« bis z l.
Rhein die Auslieferung von 5 0 00 Lokomotiven uno
180 000 Eisenbahnwagen  beanspruchen , « elbst-
verständlich hat sich die Regierung auf das äußerste ange¬
strengt um auch dieser Forderung gerecht zu werden.

Zu meinem Bedauern muß ich sagen, daß Ihr « Organ«
in den klaren Wortlaut der AasfenWllstandrbedlngungen
Verschärfungen  hincingebracht haben, die über das
Zsel Deutschland wehrlos zu machen, weit hinaus gegangen
find EineEnticheidung geht dahin das besetzte deutsch«̂ Ge¬
biet durch Einbeziehung in die Absperrung Mtijim mcTit-
be setzten Deutschland zu trennen . Dieses wtdenpricht nicht
nur dem Artikel 6, letzter Absatz, und Artikel 2b deS Waffen-
stillstandSabkommens, sondern auch den Beiprechungen im
Walde von Compisgne . Ich gebe aber ^er H"fsn>,ng
Nusüruck öcrst die setziften Verhandlungen dazu führen wer
den daß unbeschadet der Kontrolle der alliierten » «d asso¬
ziierten Mächte volle  V e r k«  h r ss  r e >h e i t zwischen
dem besetzten deutschen Gebiet  und den übrigennhSffiSfÄ Ä.MM«.«M«

^u5aate dfe im Walde von Comvi^gne durch
Kfe Ti « ÄelW ” *c Härte .der Was-
senstillstandsbedingungen mildeter , bisher nicht et̂ getreten
ist Dieser Zusatz lautet : Die Alliierten und die 8)eretnig-
L Zanten nehmen in Aussicht, während der Dauer des
Waffenstillstandes Deutschland in den als notwendig er-
kgnnt̂ p Matze Mit Lebe us Mitteln  SU versorgen»

Deutschland steht in kürzester Zeit vor der Erschöpfung der
für Sie Verteilung an die Bevölkerung verfügbaren Lebens¬
rnittel. Seien Sie sich selbst klar, welche Verantwortung
Sie durch eine weitere Verzögerung der Lebensmlttelzmuhr
auf sich laden. Lasten Sie die Frauen und Kinder nicht
savae bunaern Wir wißen, daß Sie IN der Lage sind zu
helfen wenn Sie wollen . Nehmen Sie dem Arbeiter nicht
mehr durch die Fortsetzung einer jetzt völlig uunütigen
Blockade die Möglichkeit, in friedlicher Tätigkeit sein Brot
zu verdienen. Erklären Si « sich auch bereit , daß die rn
Ihrer Hand befindlichen Kriegsgefangenen im Interesse der
Menschlichkeit baldigst ihren Familien zuruckgegeben

" ^ Meine Herren! Die jetzige deutsche Negierung hat
wiederholt seit der Unterzeichnung des Waffenstillstandes
um sofortige Aufnahme der BcrhandluNEn über einen
Präliminarfrieden  ersucht , ohne eine Antwort von
den Alltterten zu erhalten . Ich stelle heute im Aufträge
dieser Regierung erneut dies Verlangen  und bitte um
baldigste Ort- und Zeitbestimmung.

Die Borfriedenskonferenz.
Bern.  18 . Dez.

Die Reue Korrespondenz meldet : In diplomatischen
Kreisen glaubt man. daß die Vorfriedenskonserenz am
18. Januar beginnt. Der Beginn der interalliierten Kon-
kerenz ist anf den 3. Januar verschoben worden . Auf Vor¬
schlag Wilsons soll über den Verlauf dieser Konferenz täg¬
lich der Oeffentlichkeit Bericht erstattet werben.

Marschall Foch und die Räte.
Wie die Polittsch-varlamentarischen Nachrichten mit-

t- tlen fragte der A.- und S .-Rat Kreuznach  m Trier
an.' ob für die be'ctzt-ii Gebiete ungehinderte Ausreise - und
Verksehrmvglichkciteri der Delegierten zur Berliner Ta¬
gung der A.- und S .-Räte am 1«. 18. gewährleistet wird.
Auf dieft Anfrage erteilte Foch durch die deutsche Waften-
stillstandskommission die lakonische Antwort : D i « Al lr-
i e r t e n erkennen öie Ä.» und S . -- R ä t e n fcht a n.

Wilson in Paris.

Ein osteuropäischer Staatenbund.
Basel . 18. Dez.

Die „Basler Natioiialzeitnng " veröffentlicht aus angeb¬
lich gut unterrichteter Quelle folgende Meldung : Die pol¬
nische Regierung hat sich formell zum Abschluß eines Bünd¬
nisses militärisch-politischer Natur mit »er Entente bereit
erklärt. Graskt hat in Warschau ein fertiges Programm
über die zukünftige Gestaltung Osteuropas vorgelegt . Da¬
nach würde zwischen den Polen , Böhmen , Rumänen und
Inqoslawen eine feste Allianz geschlossen werden , die twr
allem eine , feste Militär -, Münz -, Verkehrs - und Handels¬
konvention einschließen würbe und etwa 83 Millionen Ein-
wobner zählt. Dieser Staatenbunb würde eng der Entente
verbunden bleiben. Die ungarische Diplomatie macht große
Anstrengungen , in diesen osteuropäischen Bund ausgenom¬
men zu werden, wozu übrigens auch einflußreiche I . ahler-
kreise neiaen.

Die Tremrmrg von Berlin.
Einem Vertreter deS WolffSürvS erklärte der BolkS-

beauftraqte Ebert  auf die Anfrage über die Stellung¬
nahme der Regierung zu der von rheinischen « reiten be¬
schlossenen Bildung einer rhennuh-westsalischeu Republik.
Die Rcaierung hat volle? Verständnis für die Note der
Rhcinlande infolge der Besetzung durch feindliche Truppen.
Sie ist dauernd bemüht, Erleichterungen durckizrrsetzen. Dre
Re 'oraniste wegen der Entwicklung der kirchlichen Frag «,
beruhen lediglich auf den Bedürfnissen zur Agitation . Sie
sind kein Grund zu »er staatlichen Trennung von Preußen,
dessen Grundsätze erst durch die konstituierende Versamm¬
lung geschaffen werden sollen. Man gewöhnte sich im
Reibe die Verhältnisse in Berlin unter allzu ungünstigem
Lickte zu betrachten. Nun geht ja der Beschluß zur Gr»n-
duua einer rheinisch-westfälischen Republik offenbar von
Krefteu aus . die ant deutsch gesinnt sind, und mit der
Losung „LvS von Berlin " keineswegs eure LoNösUNg vom
Reiche berbeiführen ' wollen , aber trotzdem sännen solche
SSJSa >i« »-« » >«> w-« -». . ® t< » « * »' ' ■aicruna hält nach wie vor an »er durch die Annahm - der
Gründe für WilsonS bedingte Grenzlinie des Deutschen
Reiches fest. Kein Stück deutschen Boden », darf vom Reich
abaetrennt kein deutsches Land und kein deutscher « olk»-
staat unter fremde Nationalität oder fremdes Protektorat
gestellt werden. _ _

Fehrenbach wegen Landesverrats verfolgt.
In der Samstagsitzung der Groß-Berliner Soldatm-

räte ist eine Entschließung, die die Einberufung des Reichs
tages verurteilt und die Belangung 8 eh r enbachs we¬
gen Landesverrates  fordert , einstimmig angenom¬
men worden.

Unter dem Jubel der Bevölkerung ist Präsident
Wilson  am Samstag vormittag in Paris «ingezogen.
Präsident Poincarö gab ein Frühstück wobei die ersten
Trinksprüche ausgetauscht wurden . P o r ne a t e dankte
für die Hilfe Amerikas. Die französische Regierung , so
fährt Poincarö fort, wird >Ihnen , Herr drusldent . echt^
unzweifelhafte Dokumente vorlegen , worin der .deutsche
Generalstab mit einem unglaublichen Zynismus sei» Pro¬
gramm der Plünderung nnd Zerstörung ausetnanberg «-
setzt hat. Die Trauer um das , was geschehen ist. verlangt,

der Friede  eine Vergeltung  bringt . Um bit
für die Zukunft unmöglich zu machen, ist es not¬

wendig, daß der Friede eine Gewähr dafür bringt , datz es mög¬
lich ist, die künftigen Geschlechtergegen den Wiederbeginn
eines derartigen Kollektivwahnsinns zu schntzlen. Wir
müsftn in den Frieden , den wir schließen, alle Bedingungen
der Gerechtigkeit und alle Sicherungen der Dauer hinein»
bringen , die möglich sind.

Präsident Wilson  dankte . Vom ersten Augenblick an
habe das Volk der Vereinigten Staaten verstanden , daß «s
nicht genüge, den Krieg zu gewinnen , sondern, daß er der¬
artig gewonnen werden müste, daß die durch den Krieg auf
geworfenen Fragen endgültig gelost werden . so daß der
Friede der Welt gesichert werde. Ich bin gewiß , »«« w>
auf Me von den Herren der Mittelmächte an gerichteten
Verwüstungen mit demselben Abscheu und derielben liefen
Empörung sehen werbe, die si« in den Herzen der Bevölke¬
rung Frankreichs und Belgiens erregen , und rch bestehe wie
sie auf der Notwendigkeft einer Aktion beim Kriegsende,
die nicht nur solchen Schrecken und Raub tadelt sondern
allen Menschen in der ganzen Welt kundgrbt. daß sile nicht
obm die Gewißheit gerechter Bestvafung begangen werden
können. Es wird mir eine Freude fern, mit den Staats¬
männern Frankreichs und »er Alliierten bei der Festsetzung
der Maßnahmen täglich in Beratung zu stehkn. mit denen
wir den Fortbestand dieser erfrenlichen Beziehnnwn der
Freundschaft un» des Zusammenwirkens und für die ganze
Menschheit die Sicherheit und Freiheit des Lebens sichern
können, wie es nur durch beständige Verbindung und Zu¬
sammenarbeit von Freunden geschehen kann.

Bei dem Empfang einer sozialistischen Abordnung er-
> klärte Wilson : Der Krieg ist unternommen worden von
' Bvlkerm die vom Militarismus durchtränkt waren und

es ist notlvendig , daß alle Feinde der Freiheit in die Un¬
möglichkeit versetzt werden in Zukunft ihren grausamenWillen der Menschheit aufzuzwingen . Aber rin Prinzt»
genügt nicht. ES ist notwendig , daß es durch Me 3 »>am-
wenarbeit Ser Völker unterstützt wird , deren wirksame
Tätigkeit durch bnS Aiittel deS Bundes der Nationen nnter -i
stützt wird. Ick, bin überzeugt, daß auw dieienigen . die
Ihr großes Volk regieren , diese Auffassung teilen , und ich
bin glücklich, betonen zu können, daß ich mit Ihnen au*
iammenarbciten darf, um die notwcnMgen Garantien für
einen dauernden, gerechten und billigen Frieden ouszu-

der die Opfer deS Krieges rechtfertigen wird, da-
mft die Menschheit in Zukunft ihr Opfer als . das letzte
tragische Mittel ihrer Emanzipation ansehen wird.

Die Abdankung des Kaisers.
Ein Bericht des Gewährsmannes deS neuen p° l" tWen

Tagesdienstes , der bis zum 0. November in persönlicher
Beziehung zum Kaiser stand. Milderte die Vorgänge bei der
Abdankung des Kaisers im Großen Hauptquartier.
Aiissastuna des Kaisers über den Thronverzicht kam am
8. November folgendermaßen zumAuSdruck: Ĵch b^' ke nichtdaran abzudanken. Äon reoem Offizier verlange ich, dah er
treu auf seinem Posten aushält . Als oberster Kriegsherr
muß ich treu aushalten . weil ich dadurch nur Meinem Volke
dienen kann- denn ich sehe den krastesten BolMewiSmus
über Deutschland hereinbrechen. wenn ich gehe, und da mutz
eine starke Hand sein, um Deutschland vor einem Chaos zu
retten. Darum bleibe ich. Auch arbeite ich gerne mit der.
neuen Regierung . Mehrere Herren , mit denen ich ge¬
sprochen habe, sind mir in ihrer Mitarbeit sehr sympathisch.
Das Urteil Ser Stabsoffiziere d»r Armee , das Hrndenbur,
am 9. November dem Kaiser ttberbrachte, Mutete ewitim-
mia - Gegen den Feind sind die Truppen sicher. Gegen die
Kameraden wird wohl niemand kämpfen. Auf ielepho-
tiHAeä Drängen wurde als Antwort nach Berlin gegeben,
der Kaiilr danke ab als Kaiser von Deutschland nicht aber
»18  Könta von Preußen . Daraus kam die telephonische

Es ist zu spät. Wir haben die Abdankung
MrdiSf6VeÄtlSt . - ' Wettfi» leftte« die Herren der
näheren Umgebung dem Kaiser nahe, «ach Holland zu
aelien aber der Kaiser wollte nicht. Erst abends 10 Uhr
entschloß er sich auf das Drängen Hintzes zu dem folgen¬
schweren Schritt. — AlS ausschlaggebend für die Entschei-
düng des Kaisers werden folgende Erwägung » ! mitgeteilt.
Die Entente betont immer wieder, " it dem Kaiser keinen
czi-ieden schließen zu wollen . Um also dem Volke den
Frieden zu erleichtern, gehe ich nach Holland . Würde ich
nach Deutschland gehen, so läge ^ e dlunahme nahe, ich sucheeine neue Partei , um nnt deren Hilfe einen Putsch zu unter-
X * . - Der - Kaiser hatte die Empfindung , daß di«
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Armee ihn verlassen hake, und fühlte sich frei von her Ver¬
pflichtung, für sein Reich volitifchc Entscheidungen zu
treffen, da die Regierung auS eigener Machtvollkommen¬
heit die Abdankung veröffentlicht habe. Um 5 llhr morgens
fand die Abfahrt nach Holland statt,

*

Der „Deutschen Zeitung wird von unterrichteter Seite
mitgeteilt, dass der deutsche Kronprinz  nach dem
Ausbruch der Revolution beim Soldatenrat nacheinander
versucht habe, als Heerführer bei der Armee bleiben zu
dürfen, ihm die seinem Alter entsprechende Stellung in der
Armee zu belassen und schliesslich als gemeiner Soldat bei
der Truppe zu bleiben. Als alle diese Forderungen ab¬
gelehnt wurden, habe er gebeten, sich dann als Zivilist zu
seiner Familie begeben zu dürfen. Erst als auch das ab¬
gelehnt wurde, habe er sich zur Flucht entschlossen.

Trennung von Staat und Kirche.
In einer stark besuchten Volksversammlung, die von

der Deutschen demokratischen Partei einberufen war, sprach
am Donnerstag abend Pfarrer Philippi  über die Tren¬
nung von Staat und Kirche. Nach einem geschichtlichen
Rückblick auf die Entwicklung des Verhältnisses zwischen
Staat und Kirche in der protestantischen und in der katho¬
lischen Kirche und nach einer klaren Darlegung der augen¬
blicklichen Stellung zum Staat und zur Oeffentlichkeit, kam
Pfarrer Philippi zu der Auffassung, dass nicht Trennung,
sondern 3ke s o r m zu fordern sei. Anzustreben sei eine
Gleichstellung aller Religionsgemeinschaften, denen der
Staat jedoch seinen wirtschaftlichen Schub nicht entziehen
dürfe. Die Religion muss dem Volk erhalten bleiben.
Seine Stellung legte Pfarrer Philippi in folgendem Pro¬
gramm nieder:

1. Der demokratische Grundsatz der Glaubens - und
Religionsfreiheit sowie der Gleichstellung aller Staats¬
bürger vor dem Gesetz fordert eine Reform des Verüälr-
uisses von Staat und Kirche im Sinn der Aufhebung kirch¬
licher Vorrechte, ohne darum notwendig zur Trennung von
Kirche und Staat zu führen. — 2. Wir wissen, daß die
Arbeit der Kirche, die sich in der Pflege der religiösen und
sittlichen Kräfte der deutschen Volksseele betätigt, auch
künftig unentbehrlich ist. Diesx Arbeit schädigen oder gar
unmöglich machen, hieße Staat , Volk und Familie im Kern
gefährden. — .3. Es wäre darum unverantwortlich, eine
Trennung von Staat und Kirche aus dem Weg des ein¬
fachen Regtet nngserlasses über die Köpfe der Beteiligten
hinweg diktatorisch anzuordnen . — -4. Die Auseinander¬
setzung zwischen Staat und Kirche soll sich nicht feindlich,
sondern frieölich-schiedlich vollziehen und der Kirche eine
mehrjährige Frist lassen, sich wirtschaftlich und verfassungs¬
mäßig neu zu ordnen.

Zum Schluß hat die Versammlung einstimmig folgende
Resolution angenommen: „Die Versammlung erhebt
energisch Einspruch gegen die das religiöse Gcsübl ver-
'etzende und die üöchstan sittlichen Güter , sowie die Einheit
e.s Reichs gefährdende Tätigkeit des derzeitigen Kultus¬
ministers Adolf Hoffman« und verlangt dessen sofortige
Entlassung ans dem Amt des Kultusministers ."

(T! o Aus der Stadt , a J
Vom silbernen Sonntag.

Als wir gestern Nachmittag in die innere Stadt kamen,
waren wir förmlich überrascht von dem geivaltigen
Menschenstrvm, der sich dort durch die Hauptgeschäftsstraßen
ergoß. Wir meinen, zu Friedenszeiten war er nicht stärker
gewesen. War es nun die Schaulust allein, die im Zeichen
des Weihnachtsgeschäftes in den Auslagen angepriescnen Ge-
schenkartikel zu besichtigen, wie dies an den Sonntagen vor
Weihnachten üblich ist. oder war auch eine gewisse Neugier
damit verbunden, zu sehen, wie sich unsere fremden Gäste,
die Franzosen, hier in ihrem Auftreten bemerkbar machen
würden, weshalb der Straßenverkehr so groß war ? Wir
gingen einmal über Michelsberg, Lnnggasse, Kirchgasse und
Marktstraße, also dort, wo der Verkehr am dichtesten war,
und stellten fest, daß es sich in der Hauptsache tatsächlich nur
um einen Vergnügungskorsv handelte — man spazierte auf
und ab, begrüßte Bekannte, blieb auch an einer besonders
hübsch ausgemachten Schaufensteraussiellung stehen, am
meisten aber galten die Blicke den zahllosen graublauen,
ungewohnten Uniformen, die sich meistens gruppenweise in
den Menschenstrom gemischt hatten. Offiziere und Mann¬
schaften der französischen Besatzungstruppen bewegten sich
unter der Menge mit einer Selbstverständlichkeit, wie wenn
dies immer so gewesen wäre. Bkan sah sic auch in einzelne
Läden treten und Einkäufe machen, kurz, man merkte, daß
sic sich schon ganz gut hier zurechtaefnuden haben. In den
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großen Warenhäusern war der Andrang besonders stark:
es wurde aber, soweit wir beobachten konnten, noch wenig
gekauft. Man begnügte sich in der Hauptsache wohl damit,
eine vorläufige Auswahl für die zu erstehenden Geschenke
zu treffen und den Einkauf auf eine ruhigere Stunde eines
Wochentags zu verschieben. In den Abendstunden füllten
sich auch die Wirtschaften, in denen ein reges Leben herrschte,
bis das Herannahmen der achten Stunde zur Heimkehr
mahnte, wonach die Straßen plötzlich still und wie aus-
aestorben dalagen. Man gewöhnt sich an alles: auch an die
neue Zeit und an die Pflicht, um acht Uhr zu Hause zu
sein. Die letztere Bestimmung bringt zwar den Theatern
und UnterhaltnngSstätten einen empfindlichen Ausfall.

. . . .. .. . .... . ... Gestern wuroc
das Theaterverbot plötzlich wieder soweit aufgehoben, so-
daß die Vorstellungen im Landestheater, im Residenztheatcr,
im Vergnügungspalast und in den Künstlerspielen „Rhein¬
gold" nachmittags stattfinden konnten. Da die Erlaubnis
aber erst spät bekannt wurde, so war der Besuch nicht allzu
stark. Ein ungewohntes militärisches Schauspiel bot gestern
Mittag nm 12 Uhr die große Truppenschau mit
Parade,  die auf dem Schloßplatz stattfand. Mit klingen¬
dem Spiel zogen die einzelnen französischen Truppenteile
durch die Stadt , um sich zur Truppenschau einzufinden, und
ebenso marschierten sie nach Schluß derselben wieder in ihre
Stanöanartiere zurück. Bei dieser Gelegenheit konnte man
so recht erkennen, wie stark die Truppenmacht ist, die augen¬
blicklich Wiesbaden besetzt hält. Auch dieses Ereignis hatte viel
dazu beigetragen. die Leute auf die Straßen zu bringen und
den Verkehr zu beleben. Das trockene, nicht zu kalte Wetter
kam dem Verkehr ebenfMs sehr zustatten.

Todesfall. Im Alter von nahezu 90 Jahren verschied
am Donnerstag der langinbriae erste Direktor des Vor-
schnßvereins Wiesbaden Karl Brück . lieber 32 Jahre,
von 1868—1897, leitete der Verstorbene die Vereinsgeschäfte
mit strenger Sachlichkeit und Gewissenhaftigkeit. Durch
Hochhalten der Lehren des Altmeisters Schulze-Delitzsch
wußte der Verstorbene der Genossenschaft von Anfang an
neue Freunde und unbegrenztes Vertrauen zu verschaffen
und so den Grundstein zu ihrem gegenwärtigen Ansehen
zu legen. Im Jahre 1907 zwang ihn sein leidender Zu¬
stand zum Rücktritt.

Die Einsührnng der sranzöfikchen Zeit, die gestern in
Kraft treten sollte, ist von den hiesigen Behörden nicht so
.einheitlich önrchgeführt worden, daß das Publikum voll¬
ständig darüber im Klaren, wie es sich mit seiner Zeit ein-
richken soll. Die Meißen Normaluhren wurden erst im
Laufe des Tages nmgestellt. Die Bahnuhr blieb aber bei
der mitteleuropäischen Zeit bestehen. Ebenso richtete sich
die Post nach der alten Zeit. Es ist dringend erwünscht, daß
durch eine klare, unzweideutige Verordnung diesem das
Verkchrsleben stark behindernden Zustand ein Ende ge¬
macht wird.

Der gesamte Telephonverkehr ist seit gestern ein¬
gestellt.

Lebensmittclverteilung . Fm Anzeigenteil veröffentlicht
der Magistrat den Lebensmittclvcrleilungsplan für die
kommende Woche. Le der hat es sich nicht ermöglichen
lassen. Butter zur Verteilung zu bringen , da wegen der
andauernden Transportschwierigkeiten eine Hereinbringung
nicht möglich war. Als Sonderverteilmt-g kommen 199 Gr.
Reis  zur Ausgabe. Mit dieser Verteilung sind die zu
Anfang des Krieges beschafftenV o rr ä t e des Stadt . Le-
kensmittclamts erschöpft.  Außerdem gibks als Sonder-
vereilung Keks  oder Zwieback  oder Gries.  Anspruch
auf Lieferung einer bestimmien Warenart besteht nicht. Die
einzelnen Geschäfte liefern diesensae Ware, welche ihnen
zur Verteilung überwiesen ist. — Kartoffeln  werden
auf Feld 81 der neuen (gelben) Kartosselkarte aus gegeben.
Zusahkartvfseln für Dezember können vorläufig noch nicht
gewährt werden. — Die Urlauherfleischläden gehen als
solche von Montag, den 18. d. Mts . ab ein. Nur der
städtische Laden. Nerostraße 2t , bleibt für die Abgabe von
Fleisch auf Wochen fleisch karten (Neuhinzugezogene) wie seit¬
her bestehen.

PreiSanszeichnnug ftir Waren. Fn Abänderung des
Artikels 28 der Polizeiverordnung des kommandierenden
Generals sind die Preise aller zum Verkauf ausgestellten
Waren nur in Mark  anznaeben.

Verkaufsregelnng bedarfsscheinpslichtiger Schnhwarcn.
Laut Bekanntmachung des Magistrats sind ab Montag , den
16. Dez., zur Eintragung in die bei den Schnhwarenhändkern
ausliegevdcn Mstell-Listen nun auch die nach dem 1. Okt.
ausgestellten Schuhbedarfsscheinezngelassen. Bis auf wei¬
teres können demnach alle Schuhbedarfsscheine sofort den
Schnhwarenhändlern vorgelegt werden.

Die Geschäftsstelleder Deutschen Bolkspartei befindet
sich von Montag , den 16. Dez., ab im Hause Neugasse  9
s.Hotel Union). 2. Stock. Beitrittsatimeldungen sind dorthin
zu richten oder werden dort entaegengenommen,

Montag , 16. Dezember 1918
Für die Wahle« zur Nationalversammlung . In dej!

Stadtvervrdnetensitzung am Freitag wurden in den Aus.
schuß zur Vorbereitung der Wahlen für die Nationalver¬
sammlung die Stadtverordneten Dr . Sichert und
Dietrich  gewählt.

Abschlachtung von Schweinen. Das Landesfleischamthat
angeordnet, daß sämtliche Hausschlachtungen  von
Schweinen bis späte stc n s zum 31. Dezember  ö . I.
önrchgeführt sein müssen. Wenn auch nicht zu verkennen ist,
daß diese Anordnung eine nicht geringe Einschränkung be¬
deutet, so wollen die Selbstversorger dessen eingedenk
sein, daß ihnen die Sicherstellung des Fleisch- und Fett¬
bedarfs Hoch für einen länaeren Zeitraum zukommt, wäh¬
rend die gesamte nicht durch Hausschlachtung versorgte Be¬
völkerung hierin weit schlechter gestellt ist. — Es wird bei
dieser Gelegenheit nochmals darauf hingewiesen, daß das
Magistratsbureau für Fleischversorgnng sich setzt im Kava¬
lierhaus des Schlosses, 2. Stock, Zimmer 322. befindet.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge »sw.
Residenz - Theater.  Heute Montag bleibt das

Residenz-Theater geschlossen.  Am Dienstag und Don¬
nerstag 5%' Uhr (nette Seit) finden Wiederholungen des
urkomischen Schwankes „Die schwebene Jungfrau " statt,
die am Sonntag mit großem Erfolg ihre so plötzliche Erst¬
aufführung erlebt hat. Die nächsten Aufführungen des
geizenden Kindermärchens „B lo nd e lfchen " finden Mittt
zvochs und Samstags %|4 Uhr statt. Am Freitag , den 29.
Dezember, ist die nächste Volksvorstellnng zu kleinen Prei¬
sen. Sie sängt um 8 Uhr an un bringt Fuldas geistvolles
Werk „Der Lebensschü -ler ".

Kinos. Unterhaltung und Beegnügunge«.
Ki n ev b on und Monopol  bis auf weiteres geschlossen.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Znm Raubmord in Frankfurt,

h. Frankfurt , 13. Dez. Die Untersuchung in der Raub-
mordsache Per rot hat jetzt einwandsfrei ergeben, daß der
Ermordete zuletzt am 1. Dezember abends vor 9 Uhr in
der Schweizerstraße gesehen worden ist. Es ist mit hoher
Wahrscheinlichkeitanzunebmen, daß er eine Verabredung
mit einer weiblichen Person hatte. Der Mord muß schon
einige Stunden später ausgeführt worden sein, wenn auch
die Leiche vielleicht erst in Her Stacht zum Mittwoch in den
Main geworfen worden ist. Vermutlich sind die Täter in
Zuhälter - oder Schieberktvisen zu suchen. Außer der Kon¬
toristin, die in steigenden Verdacht der Mittäterschaft
kommt, fahndet die Polizei jetzt auf eine zweite weibliche
Person von etwa zwanzig bis fünfundzwanzig Jahren , mit
der Perrvt in der letzten Zeit wiederholt zusammen in
Wirtschaften gesehen wurde.

Fc. Mainz , 14. Dez. Gefährliche Spielerei.
Der neunjährige Schüler Adam Hettenkoffer in Bretzen¬
heim schlug mit einem Hammer auf einen scharfen Zünder,
der explodierte und dem Jungen vier Finger der linken
Hand abriß. Der zwölfjährige Schüler Karl Niklas , eben¬
falls von dort, legte Pulver auf den Herd und hielt seine
Hand darüber . Bei der Explosion des Pulvers erhielt er
derartige Verletzungen, daß ihm mehrere Finger abge-
nomnren werden mußten.

Fc. Vom Main . 14. Dez. Vom Zug überfahren.
Der 16jährige Buchdruckerlehrling Jakob Rothenbach aus
Klingenberg wurde nach dem Abgang des Abcndpersonen-
zugs auf der Station Wörth mit abgefahrenen Füßen auf-
gesunden. Er starb kurz darauf, an den schweren Verletzungen.

h. Weilbach (Kr. Wiesb.). 14. Dez. Billiges Ge¬
flügel  gibt es hier, d. h. nur für die im Ort einguartierte
framzösische Besatzung. Diese bezahlt ein reauiriertcs Huhn
mit 1 M.. eine Ent« mit 2 M. und eine Gans mit 3 M.

h. Flörsheim . 14. Dez. Französische Besatzung.
Gestern früh trafen hier 1990 Mann französischer Besatzungs¬
truppen «in , von denen 239 im Ort verblieben. Die übrigen
Truppen besetzten die Nachbacdörfer.

st. Frankfurt a. M., 15. Dez. Feuer.  Im Gebäude
des „Fftr . Generalanzeiger " am Roßmarkt brach gestern
mittag ein Brand aus , der einen Teil des Dachstuhls zer¬
störte. Die Feuerwehr hatte längere Zeit mit der Be¬
kämpfung des Brandherdes zu tun . _
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz E h r h a r d für den
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I v h. B atzt er . Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anftalt G. m. b. H.

VoraussichtlicheWitterung siir Dienstag, 17. Dez. :
Keine wesentliche Aenderung.

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Friede. Thieme.

48) (Nachdruck verboten.)
„Und kannst du so anmaßend, io verblendet 'sein, zu

glauben, daß ich nach dieser entehrenden Demütigung, nach
dieser schiveren Beleidigung noch eine Stunde länger dein
Ŵeib sein kann?" rief Inga mit schneidendem Hohn. Noch
immer standen sich beide gegenüber wie Feinde, der Doktor
am Fenster, den Rücken gegen die Fensterbank belehnt, die
Hände in fast steter nervöser Bewegung. Inga trat einige
Schritte zurück, den linken Aum au? den Schreibtisch ihres
Gatten gestützt, mit glühendem, unstetem Atem, mit blitzen¬
den Augen. Bisher stand sie gänzlich unter dem Einfluß
des elementaren LeidenschaftsaiisbrucheS, dem sic anheim¬
gefallen, — setzt fühlte sie mehr und mehr die gleichmäßige
Bewegung ihres Blutes zurückkehren, ihr Herz und ihre
Pulse klopften minder stürmisch und ihre Haltung gewann
allmählich die ihr eigene selbstbewußte, gebietend«, ruhige
Sicherheit zurück. Dabei war sie weit entfernt von einer
milderen Auffassung des Geschehenen. Im Gegenteil: die
Empfindungen des Hasses, des Zornes , der Unversöhnlich-
keit und der Erniedrigung , welche bislang in ihrer bis aui
den Grund ausgewühlien Seele in wilden Wogen tobten,
erstarrten zu ehernen Dauergefühlen , die jede Möglichkeit
und Milderung ausschlossen.

Noch erkannte ihr Gatte nicht den ganzen Ernst der
Situation . Noch nahm er alles für eine plötzliche Wallung
— er versuchte daher noch einmal Oel aus die empörten
Wogen zu träufeln , indem er im Tone sanfter Vorstellung
noch einmal an ihr Edleres appellierte.

„Liebe Inga komm zu dir — nur das einzige Mal be¬
denke. was aus unterer Ehe werden soll, wcvn tvir sort-
sahren, ivie ivir begonnen? Wir müssen doch nun einmal
zusammen leben — in unser beider Hände liegt es, ob ivir
uns eine,, Himmel oder eine Hölle auf Erden aufbauen
wollen. Laß uns die uns verliehene Freiheit mit Einsicht
und gutem Willen benutzen. Sie , die Liebe hat uns einst
zueinander geführt —"

E» kam nicht weiter.

„Die Liebe," unterbrach sie ihn, wie über diese Voraus¬
setzung unsäglich erstaunt, und wiederholte noch einmal in
de»selb«n Weise, nur markanter und bedeutsamer: „Die
Liebe?" Es schien, als schrecke sie im selben Augenblicke,
da das Wort ihrem Munde entflohen, über ihre Unbeson¬
nenheit, aber es war zu spät, das Wort zurückzunehmen.
So , wie es gesprochen ward, ivie sie es betonte, wie es in
jedem Hauch die Offenbarung ihrer innersten, tiefsten Emp¬
findungen erschien, wirkte es als ein ungewolltes, elemen¬
tares Bekenntnis , welches ihre eigene Vorsicht überrum¬
pelte und ihr von der überwältigenden Macht des Augen¬
blicks gewaltsam entrissen wurde. Jeder Versuch eines
Widerrufs wäre aber auch vergeblich gewesen! Grell und
durchdringend wie ein Blitz wirkte der kurze Laut auf ihren
Gatten, der ihn ergriff in seiner ganzen unerbittlichen, un-
einschräukbarcn Klarheit und Unzweideutigkeit, der sich fast
zu Boden geschmettert fühlte von einer Enthüllung , deren
innere Wahrheit überwältigend zutage trat!

„Also doch Lückenbüßer!" Gleich einem wilden, ent¬
setzlichen Schmerzeusgestöhn entrangen sich ihm die furcht¬
baren Worte — o welchen grenzenlosen Betrug schlossen sie
in sich, welches frevelhaste, erniedrigende Spiel mit den
heiligsten Werten und Besitztümern seines Inneren , welche
Mißdeutung alles dessen, auf das er bisher stolz gewesen,
ja seines Lebens selbst, welche Verachtung, welche grenzen¬
lose Demütigung und Entwürdigung!

Inga blickte feindselig und kalt aus Gottfried — sic be¬
fand sich nicht in einer Stimmung , in welcher man des Mit¬
leids fähig ist. Sic fühlte sich in diesem Augenblick von zer¬
störendem, in lodernder Glut aufflammendem Hasse er¬
füllt, — ihr Stolz war verletzt, ihre weibliche Würde ver¬
letzt durch «inen Mann , den sie unter sich gesehen, dem sie
ihrer Meinung nach Schätze von ungeheurem Werte ge¬
opfert! Ihre Seele verlangte nach Genugtuung, nach einem
Triumph über den, der sie, wie sie glaubte, bcrabznwttrdtgen
gesucht— sie versuchte nicht einmal eine Entkräftung oder
Linderung ihres Geständnisses, sondern zeigte sich bemüht,
dasselbe durch eine weitere Erklärung noch brutaler und
unzweifelhafter zu gestalten. Es erschien ihr in diesem
Augenblicke wie eine neue Beleidigung, daß er hätte
poraussctzen können, sie habe ihn aus Liebe dem Haupt

mann v. Kölling vorgezogen, dem Hauptmann und änderest
Freiern von Adel, Stand und Reichtum! All der Wider-
standödrang ihres Inneren , der während ihrer Verlobung
und Ehe in ihrem Wesen hervorgetreten, all ihre Kämpfe
und Tränen , ihre Reue, ihr Schmerz, ihr Verlangen , ver¬
dichteten sich zu einem gewaltsamen Mvmentausbruch, und
wie das Feuer seines ehernen Busens den Flammenberg,
drohte der schreckliche Drang ihre Brust zu zersprengen und
bohrte sich gebieterisch den einzigen Ausweg.

„Hast du wirklich gedacht, ich hätte dich aus Liebe ge¬
heiratet?" ri«f sie schneidend. „Weißt du, ob ich überhaupt
der Liebe fähig bin? Konntest du io denken, der mich ge¬
sehen hat, auf meiner Höhe, von einem ganzen Schwarm
von Männern beivundert und verehrt? O, welche Törin ich
war — da fügte ich mich den Geboten der Notwendigkett,
statt alle Folgen auf mich zu nehmen und meine Freiheit zu
behaupten — ich war erzogen, mich dem Schein zu beugen
und vor der Arbeit zu zittern ! Sv ward ich das Opfer der
Verhältnisse meines Vaters — wahrlich, ich Hab es bereut
und gebüßt, daß ich mich von ihnen zu Boden werten ließ!
Und doch war ich unschuldig— ich war das Produkt meiner
Erziehung, meiner Gewohnheiten, meiner eiugeimvften
Anschauungen — ich stand in ihrem Bann und sie leitete»
meine Handlungen ! Ich —"

Sie hielt bestürzt inne — der in seinem Heiligsten ge¬
troffene Mann war vor ihr in die Knie gesunken wie unter
der Wucht eines Keulenhiebes. Wie flehend streckt« er die
Hände ihr entgegen, als wolle er sie beschwören, zu
schweigen und ihm nicht auch de« letzten Rest seines Glau¬
bens an sie und sich selber zu vernichten.

„Betrogen, betrogen," ächzte er, „verkauft und verraten!
O, Inga , warum hast du mir das getan? Hast du denn
nicht an das himmelschreiende Uttrecht aeöacht, das du gegen
mich begingst? Gegen einen Mann ohne Rasfiniertbeit.
ohne Erfahrung , dir blind ergeben und vertrauend ? Gab cs
nur dein eigenes Ich für deine Pläne und Gedanken? Ge¬
wiß, denn sonst hättest du Mitleid fühlen, hättest vor dem
Unglück zittern müssen, das du über mich heraufboschworstl
O Gott im Himmel, wie soll ich nun leben, wie soll ich nu»
heben?"

(Fortsetzung folgte



Samstag , 14 . Dezember 1918 _
*"■ Kurhaus. Theater. Vereine. V- rtrag- «sw.

R esi be n zt 6 ea t et. Die heutige Abendvorstellung fallt
Die Vorstellung des Weihnachtsmärchens ^Blond-

Aschen" findet am Samstag nachmittag 3.30 Ubr bestimmt statt.
Tie Anfangszeiten der beiden Sonntagsvoritellungen mid dahin

Krauckcn streikt" um 2.30 Ubr beginnt und die
'Erstausführung des urkomischen Schwankes --Die schwebende
Jungfrau " um 8.30 Uhr. Der Schluß der Abendvorstellung sin-
det recktreitiĝ tt .^ ^ &£n ^waltenden Verhältnissen können
die Abendkonzertc im Kurhause bis auf weiteres nicht itcrtt*
Mden Der Beginn der Nachmittagskonzerte ist auf 4A Ubr und
der Schluß auf 6K Ubr festgesetzt.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügung-«
Das Tbaliatheater  bringt den soeben ei.,ch>enenen

Alwin Neuß-Film ..Das Lied der Mutter zur Eriiaunubrung^Dieses Stück ist auch für die Jugend erlaubt . Außerdem em

I^ Htt kn " « » «11 i 41  f d f e I e rt wird bas spannende
Drama „Maria Pctöffv" mit Olga Desmond in der Hauptrolle
gegeben. Das Beiprogramm bringt einen lustigen Schwank mit
Albert Paulig , sowie interessante Aufnahmen von der Halbinsel
E^'^Das Odeon  bringt den Fenii-Nudre-Filni „Drohende
Wolken am Firmament " sowie zwei bübiche Lustspiele und
Natû raumabmcM -^iEts^ j^ c», Rhein st raße 47. gelangt zur ?Ulf-
Mbrung „Der eiserne Käfig", ferner der sidele Schwank „Der
Kettenhändler" und wunderbare Naturaufnahmen.

Hessen-Nassau nnd Umgebung.
Dotzheim.

Die Rektorstelle der hiesigen Mädchenschule , die seit der
Pensionierung des Rektors Schüler längere Zeit unbesetzt
mar . ist jetzt den, Mittelschullehrer Fr . D c h m e l von
Hcrborn übertragen worden.

Erbenheim.
Besitzwcchsel. Die Spar - und Darlehenskasse verkaufte

das in der Mühlstratze belegene zweistöckige Wohnhaus sux
12 800 Mark an den Schlosser Heinrich Friedrich tzhr „ t.

* kloppen heim. 14. Dez . Kriegsauszeichnung.
Dem Kanonier Josef Friedrich Scholl von hier wurde dao
Eiserne Kreuz verliehen . , „ „ . „

h . Aschaffenburg . 12. Dez . Einbruchsversuch in
der Reichsbank.  Zn der vergangenen Nacht wurde der
Gelegenheitsarbeiter Ernst Tag bei einem Einbruch m
das Reichstagsgebäude  überrascht . Der Dl - v.
dessen Beute in Papierschnitzeln bestand, versuchte zu u ?--
tzei, wurde aber durch mehrere von Herbeigee lten S0t .>a.' cn
abaeiebene Schüsse am Bein so schwer verletzt , dag er wy
ergeben mußte . Im Krankenhause mutzte dem Mann r,as
Bein abgen 'nnmcv wcrden.

tz. Aus der Rhön . l3. Dez . K a m p f m it Z ' g c u n e r n.
Gegen eine große Zigeunerbande , die seit Wochen die^ fried¬
liche Rhön unsicher machte, mutzte schließlich von Kisnngen
aus eine größere Militärmacht ausgeboten werden . D« er
gelang es . die Bande einzukreisen und durch Bedrohung
mit Waffengewalt , u . a . mit Maschinengewehren , festza-

' nehmen . 88 männliche Zigeuner wurden nach KlUcNgen
verbracht . _ _

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Znrückgehaltene Schuhwaren . Der Inhaber eines

Schuhgeschäfts Franz K. dahier wurde eines Tage » Polizei^

Wiesbadener Neueste Nachrichten
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lich revidiert , ob Fine Ware vvrschriftsmätzig ausgezeichnet
sei und der Bestand in Ordnung . Als nur en, kleiner
Borrat auf Lager war , forschte die Polizei in der Wohnung
nach. Dort wurde unter und in dem ^ -ora versteckt eine
große Anzahl von Stieseln vorgefttnden . An üemelben
waren die Preise teils ausraörert . teils erhöht , teils ganz
entfernt . Das Schöffengericht verurteilte den Astgeklagten
wegen nicht vorschriftsmäßiger Auszeichnung ,n erne Geld¬
strafe von 300 M . Der Amtsanwalt hatte 'eine Woche Ge¬
fängnis und 1000 M . Geldstrafe beantragt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 18. Dezember 1918 (3. Advent).
Marttkirche. Di- Gottesdienste finde» bis ans weiteres in der Aula des

Lyzeums am Schlotzplatz statt. - Nugeudgottesdienst ^ Uhr. Pft - Dr-
Pteincckc _ 10 Uhr: Pfr . Beckmann. — k> Nhr: Pfr . Schuylcr lAbcndm.).

Berakirche w Nhr: Pfr . Grein. - Kindergottesdicnst 11.30 Uhr : Pfr.
Krmn. - 8 Uhr: Pfr . Philippi . - Taufen u. Trauungen vom 15.—21.
Pfr . Grein. Beerdigungen Pfr . Diehl. — Sitzung der Armenpflege. Frei¬
tag, den 20. De,., abends 6 Uhr im Gemeindehaus SteiNgastc 9.

Ningkirche. Jngcndgotiesdienst 8.48 Uhr : Ptt . Schmidt. 10 Uhr . Pf.
Philippi . Kindergottesdienst 11.30 Uhr: Pfr . D. L-chlo,ier. 8 Uhr. Xj  -
D. Schlosser. — Gottesdienst fiir Schwerhörige 3.18 Uhr in der - akriste,
der Ringkirche lAüendmahl, Pfr . D. Echtester. , , »»

«ntherkirche. 10 Uhr: Psr . Lieber (Abbm.i : Knidergottcsdienst 11.30
Ubr" Psr Korthcner: 8 Uhr: Ptz . Kortheucr sAbdm.f.

^ Panli - e- stist. 0.30 Uhr: Psr . Eichhoff. Kindcrgvtiesdicnst 11 Mr.
bn.-lnth. Dreieinigkeitsgemeinde. In b. Krypta d. altkath. Kirche(Ein¬

gang Schwalbacher Str .f. Predigtgottesdienst 9.45 Uhr: Psr . ^ " merer.
Vnang.-Lnth. Semeinde »er selbst. S L. » . in Prenhen z- S-h-, Dotzh.

^lnch . Go«eSdÎ sst"Adclhcidstr. 38. PredigtgotteSd. 0.30: Pfr . Mucker.
Ren apostolische Gemeinde, Oranienftr . 84. KindergotteSdicnst nachm.

2.18 Uhr, Hanvtgottesdienst 3.30 Uhr. ..

Pcdi^ Eg"is ^U^ E'H^ ^z^ " " iiring^ 'KUidcrglliteA!?nst îl ^ Û Â Bibel-

' " "^ ^ Sr ^ ireligi - s. . Gemeinde. «tX  ^im Bürgersaal des Rathauses von Prediger Tschrrn. a.hema. Religion
außerhalb der Kirche.

Katholische Kirche.
Sonniag , den 18. Dezember 1918(3. Adventssonntags. - Srntebank,e,t.

P -arrkirche ,»m hl. B- nisatins. Hl. Messen: 8. 7 Uhr. Hl Mcste mit
Prcdigi 8 Uhr. Kindcrgottesdienst (bl. Messe mit Prcdigts s Uhr. Hoch-
a»it mit Predigt 10 Uhr. Letzt- hl. Messe Mit Predigt 11.30 Uhr. Kachln.
218 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends « Uhr sakra men tal,sch- An
dackt mit Umgang. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30,
718, 7.40 nnd 8.30 Uhr: 7.40 und 8.30 Uhr sind Schulm-sim. Dienstag.
Donnerstag nnd Samstag 7.30 Uhr sind Roratemegen Mit Scgen. Sa »,^-
mg abend «15 mr ist Salve-Andacht. - Beichtgelegenheit: Sonn ag
morgen von 6 Uhr an, SamStagnachm. 3.30- 7 und nach 8 Uhr, an all.n
Wochentagen nach der Frühmestc. „ , „ 1lfi

Maria -Hils-P sarrkirche. Sonntag : Hl. Mesten um «.30 und 8 Uhr (An¬
sprache u. gemeinsame hl. Kommunion des Mannerapostolats, des Jung-
linasvereinS n. der Erstkommunikanten-Knaben): Kindcrgottesdienst (Amt)
um  8 Uhr: Hochamt mit Segen und Predigt um 10 Uhr. Nachmittags
2.18 Uhr Christenlehre »nd Andacht, « Uhr sakramentalischeAndacht n t
Umgang. An den Wochentagensind die hl. Mesten um 6.4o. 7.4°, <̂- chnl.
mcstcs und 818 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von 0 Uhr au,
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag « Nhr '- ^ kve.

Pfarrkirche zur hl. Dreisaltigkeit. «.30 Uhr Frühmestc, b Uhr ,w
hl Messe mit Ansprache «gcmcinschastlichc hl. Kommunion der Schüler
und Schülerinnen), 8 Uhr Kindcrgottesdlenst (Amt), ^ " hr Hochamt mit
Predigt und Segen. Nachm. 218 Uhr Christenlehre mit Andacht abends
« Uhr sakramentalische Andacht (358). - An den Wochentagensind die hl.
Messen um 8.30 und 7.30 Uhr: Mittwoch und Samstag 7.20 Uhr Roratc-
amt mit Segen (Tchulgottesbienft). — Beichtgelegenheit: Lvnntag früh
von 0 Uhr an, Samstag von 5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde - FrledenSkirche, Schwalbacher Sir . 10.18 Nhr.
Ami mit Predigt. Pfr . Eder.

Letzte Drahtnachrichten.
S DO ° 0 ■J ^

Die preutziiche Nationalversammlung.
Berlin,  13 . Dez . (Amtlich .j

Die preußische Regierung hat bestimmt , daß die Wahlen
zur verfassunggebenden Versammlung in Preußen acht
Tage nach den Wahlen zur verfassunggebenden National-
vcrsammlung stattsinden sollen.

Französische Presjestimmen.
Petit Partiten"  will von einer Beibehaltung der

militärischen Einheit Deutschlands nichts wißen , auer-
böchstens könne sich die Entente mit einer polt tischen
Einheit  einverstanden erklären.

E chv de Paris"  bezeichnet die Meldung , öerzufolge
die B e se tz» n g v o n B e r l in durch die Entente b^ bsick,-
tiqt sei, für eine tendenziöse Fälschung . deutsche Re¬
gierung wolle damit der Entente nur neue Schwierigkeiten
bereiten und sich selbst festigem

Wie das „I o n r n a l d e s D e b a t s " aus Brüssel mel-
det, wurden die von den deutschen Truppen aus den 6e»
setzten Gebieten mitgenommenen Wertpapiere »nd Depots
welche die gesamten Ersparnisse in Rordfrankrerch Erstellen
und seinerzeit in Lüttich und Brussel provisorisch deponiert
worden waren , dort wicdergefunden.

Wilson in Europa.
London,  13 . Dez . (Wolff -TelJ

Der Dampfer „George Washington " ist heute Mittag
um 12.07 Uhr in Brest eingetroffen.

Hollandich Nieuwsbureau meldet aus Washington:
Marineminister Daniels hielt in Washington eme Rede,
in der er erklärte , daß Amerika kerne Kriegsent.
schädig unq  verlangen , sondern nur daraus bestehen
werde , daß im Friedcnsabkommen eine Bestimmung ent¬
halten sei, die den kleinen Nationen genau die gleichen
Rechte wie den Großmächten gewahrt.

2 Mittronen Amerikaner.
Wieder  Amerikanische Pressedienst aus New -Dort

meldet wurden von den 2 006 431 nach Europa transpot-
tterten 7m e r i l an i s ck' e n S .o l d atem  40 Proz durch
amerikanische . 18 Proz . durch britische und der Re,t durch
fra nzösische und ' italienische Schisse bnoißerll_

Durch die Besetzung ist eine S - crre snr den Televhon -.
Telegramm - und Briefoerkehr eingetreten . Dadurch w,rd
auch die Uebermittlung der snr die Zeitung bestimmten
Nachrichten unmöglich gemacht . Wir bitten « usere - eser.
daraus Rücksicht zu nehmen . ^_

«nerantwortli-h sür Politik und F-uiü-ion: Fritz E h r h ard:  sür de»
übrigen r°d«kiion-ll°n T°U: H ° n s H ü n ° k-. Für den J " s°rat °n °u u b
geschästliche Mitteilungen: Ich . d » « l - r. Sämtlich in Wiesbadm.
Druck». Verlag der Wiesbadener B - r l a a » - A » st - l t G. « . «. H.

VoraussichtlicheWitterung für Sonntag . 18. Dez. :
Keine wesentliche Acnderung . _

Sonntag geöffnet
von 2 bis 7 Uhr paffende

Sonntag geöffnet
von 2 bis 7 Uhr

weibnachts - Geschenke
papierwarrn

Briespapier -Kasietten . elea . Ausstattung 2.50 M
« « « >-» ». um *
50 Bogen a. Umschläge Leinenpavicr

mit Seidenfutter 3.50 u. 2.95 .«
Einfache Ansstattung ff. Papiere

von 1.10  bis 6.a0 ,1t
Poesie-Album 1.10, 1.75 bis 5.75 M
Postkarten-Albnm 1.45, 2.50 bis 21.00 Jl
Schreibmavven 1.25, 1.95 bis 35.00 ..U

in Leder 57.00, 85.00 u. 95.00 M

Bücher
Jugendschrifien für Mädchen und

Knaben von 45 Z bis 8.00 Jl
Märchenbücher 1-6 ). 3.1o u. 4.15 Jl
Klassiker in guten Einbänden Band 4.95 Jl
Romane moderner Schriftsteller:

Frensien : Die Brüder . ,
Holländer : Die Briefe d. Fel . Brand,.
Landsberger : Bei feinen Leuten

uiw.
Schüler -Etuis von 9-> A
Füllhalter mit Goldfeder

in verschiedenen Preislagen.

an

Galanterie
Marmor -Uhren von 6.0O 61? 16.a0 ,Ä

Metall -Ubren r4 ;)S) 0.2:>, 7 7., , 10.50 Jl
Rauchscrvice 8.50,10 .^ 13.a0, lö .aO JlSckmuckdosen 4.50, 4.9a, 6.95, 11.25 Jl
Rahmen , Bisit und Kabinett «wn 65 A an

Salon von 4.95 bis 13.75 Jl
Schreibzenge . Metall von l -6ö bis l .Os Jl

dito Glas 7.95, 11.50, 16.50. 19.a0 M
Tabletts in Korbgrflecht 6.aO bis 15.75 Jl
Nähbeutei von 1.65 bis 15.a0 Jl

Parfümerie
Rasierapparate in allen Preislagen
Rasiergarnituren 2.25, 4.75 -H
Rasierklingen von 10 A an
Toilettenspiegel von 3.50 Jl an
Parfüms von 1.05 Jl an
Haarsckmuckin allen Preislagen.
Manicnre -Garnitnren von 2.50 Jl an

Porzellan
Teeierviee 16.10. 22.85, 29.25 Jl
Frübitücksservire | .9a .«
Obsticroice 13  aaA-16 :,9o>- '!<Äulbenteller 2.2g, 2.8g, 3.2g Jl
Kaffee - u. Eßservice in großer Auswahl.

moderne Muster . _

Tisch - » nd Hängelampen für Gas und
Elektrisch, in großer Auswahl

Nähkastcn
Basen , bandgenialt

Tafelbestecke
Taschenmesser
Nußknacker
Eierschränke
Tabletts
Wickskasten

von 48 A an
2.25 bis 6.89 .11

Zpielwaren
Puppen
Puppen -Dportwage»
Werkzeugkasten
Automobile
Festungen
Beschästigunqs!
Schaukelpferde
Ziehharmonikas

8.95. 9.25. 11.50 Jl
3.95 , 4.95 Jl
von 50 A an

2.25, 3.50, 4.75 Jl
von 1.50 Jl  an

u. Gesellschaftsspiele von 75 A an
12.75. 28.50 Jl
26.00, 33.00 Jl

Kinder-PulteHischc . Bänke u. Stühle
in großer Auswahl.

haushaltwaren
2.90. 2.45, 3.10 Jl
1.95, 2.20, 2.45 Jl

1.25 bis 2.50 Jl
1.65, 3.85. 7.95 M
3.95, 5.00. 6.95 Jl

—.90, 1.10, 2.65 Jl

MliRen „Heinzelmännchen" »
Größen vorrätig

Küchciiwagcn
Fieischmakchincn
Einkockavparatc
Petroleum -Tischlampen
Kassceröster
Handtuchhalter
Holzlöffel -Garnitur

18.50 . 20.50. 21.75 Jl
28.75 Jl
24.50 Jl

5.25 M
4.45, 5.00. 11.25 Jl

3.50. 4.95, 5.75 Jl
3.95. 12.95 Jl

Vamen-LoitseklionJacken -Kleider
Mantel -Kleider
Mäntel in Samt
Plüsch , 'Astrachan
p.p. in großer Ausw.

Blusen
in reicher Auswahl Damen-putz Pelze . Federboas , gar¬

nierte Hüte von den
einfachsten bis zu den ele¬
gantest . äußerst preiswert.

Warenhaus Zulius Vormars
G.m.
b. h.

. $ 00?
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Weihnachts-Verkauf

an Wochentagen von9 bis 7 Uhr== an Sonntagen von2 bis 7 Uhr
zu vorteilhaften Preisen in allen Abteilungen.

Damen-Moden Langgasse 20
[9004

Abschrift.
Reichsamt für wirtschaftliche Demobilmachung.

Nr . 659/11. 18. AZ8 . 1. Berlin . NW. 7, den 27. 11. 18.
Fricdrichftraßc 100.

Bei den Arbeitsnachweisen staue» sich die Arbeitslosen , die
Beschäftigung suchen, denen aber nicht genügend Arbeit nach¬
gewiesen werden kann. Dabei seblt es aus .der anderen Seite für
wichtige Arbeiten an den notwendigsten Arbeitskräften . Die Er¬
nährungsindustrie klagt über Mangel an Leuten. Die Güter¬
wagen können aus Mangel an Arbeitern nicht schnell genug ent¬
laden werden. Auch in der Kohlenförderung werden Kräfte be¬
nötigt . Dieser ungesunde Zustand kann nur beseitigt werden,
wenn alle  Arbeitgeber die zu besetzende» offenen Stellen un-

Prämiiert Gold. Medaille

Kcmnlid ) dem nächsten nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis
»lekhen. Rur dann ist ein Ausgleich zwischen Arbeitsuchenden
und offene» Stellen möglich. Auch die Erwcrbslosenunterstützung
kann verständig nur dnrchgeführt werde», wenn alle  vorhan¬
dene Arbeitsgelegenheit den Arbeitsnachweisen bekannt ist, da
Unterstützung nur denen gewährt werden darf , für die tatsächlich
keine Arbeit vorhanden ist. Alle Arbeitgeber sind daher ver¬
pflichtet, ihren Bedarf an Arbeitskräften jeweils auf dem
schnellsten Wege bei einem nicht gewerbsmäßige» Arbeitsnach¬
weis zur Anmeldung zu bringen. Diese Pflicht haben nicht nur
die privaten Unternehmer, sondern auch alle Reichs-, Staats - und
Kommunalbehörden, bei denen ein Bedarf an Arbeitskräften
vorhanden ist, ganz besonders auch Post und Eisenbahn. Für
Ausgleich zwischen den verschiedenen Arbeitsnachweisen wird
gesorgt. gcz.: Kocth.

An die Herren Regierungspräsidenten vV.

Wird hierdurch .veröffentlicht.
Wiesbaden, de» 12. Dezember 1918.

Der Magistrat . 0420
Bekanntmachung.

Das KricgSamt Berlin , Kriegsrohstoffabteilung, drahtet im
Aufträge des TcmobilniachungSamtes:

„In dem besetzten  Gebiete werde» dir Bestimmungen über
die Beschlagnahme von Leder, Häuten und Felle aufgehoben."

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, de» 9. Dezember 1918.

_Demobilmachungs -Ausschuß Wiesbaden (Kindts. <8ßJ9
Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Betrifft : Brenn st offversorgung.
In den Monaten Oktober, November und Dezember ivar die

Koblenznfuhr derartig schlecht, daß wir hiermit der Bevölkerung
von Sonnenberg folgendes bekannt machen müssen:

Die Kohlenhändler sind angewiescn, a» Inhaber von Zen¬
tralheizungen von nun ab Zechenkoks nicht mehr nbzngcben. An¬
träge auf Sonöerznweisnngen , auch solche, welche ärztliche
Atteste vorgelegt habe», können nur noch in den allerdringendsten

»Fällen berücksichtigt werden und bleibt in jede,» Einzelfalle die
örtliche Nachprüfung der Brennstoffvorräte Vorbehalten. Irgend¬
welche Beschwerden, daß die Händler keine reinen Kohlen lie¬
fen, , sind zwecklos, cs muß nunmehr auch Koblengruß ange¬
nommen werden. Es ist noch nicht vorauszusehen, wie lange
dieser Notstand anhaltcn wird . Es ist daher Pflicht eines jeden
Einivohncrs , di« größte Sparsamkeit im Verbrauch der Brenn¬
stoffe zu üben.

Zur Behebung dieses Notstandes kann aber jedem Ein¬
wohner Holz aus der Holzschneidern der Gemeind« Sonnenberg
abgegeben werden. Das abzugebende Höchstauantnm wird von
heute ab aus 20 3tr . festgesetzt.

Sonucnberg , den 12. Dezember 1918.
Der Bürgermeister . I . V. Christ,  Beigeordneter . <9W>i

Pan!Rehm,Zahn-Praxis
Friedriclistrasse 50,1.

Zahnscinnersboseitiguug, Zahnziehen, Nerviöten, Plombieren
Zahnregulierungen,Künstl. Zahnersatz in div.Ausführungenu.A.m

Sprechstunden : 9—6 Uhr. — Telefon 3118. 3—a
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

„Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen .“

Wiesbadener Kasino -Gesellschaft.
[9023Die auf heute cmgefetzte

Generalversammlung
Kann vorläufig n i e h t abgehalt-n
werden. Der Vorstand.

Bäcker-3nming Wiesbaden.
Am Sonntag , den 15. Dezember, nachmittags 5 Uhr, findet

im unteren Saale der Wartburg eine

«ttzemtelllliche Seneralnerfniiünfnng
statt. Die Tagesordnung geht den Mitgliedern durch Rund¬
schreiben zu.

Wir ersuchen um vollzähliges Erscheinen.
_ _ _ Der Vorstand. l°oez

Bekanntmachung.
Auf Befehl des Besatzmigskommandantcn wird die Bolks-

wchr mit dem heutigen Tage aufgelöst. Hiermit sind auch jegliche
Ansprüche auf Bezahlung für die kommenden Tage hinfällig.
Die Jnvalidcnkarten und sonstigen Papiere der einzelnen Mit¬
glieder sind auf dem Zimmer Nr . 28 Bertramstraße 3 bis spä¬
testens a,n 16. ös. Mts . abzuholen. (" ±>

Wiesbaden, den 13. Tezembrc 1918.
_ _ Leitung der Bolkswehr.

Ehristbüumc.
Im Hinblick auf die diesjährige schwierige Beschaffung von

Christbäumen hat sich der Magistrat veranlaßt gesehen, von
einem günstigen Angebot Gebrauch zu mache». Er hat 1500
Ehristbäumr erstanden, öie im Hofe des städtischen Kriegswohk-
fahrtSamtes Rhciustraße 38 zum Verkauf kommen.

Der Erlös fließt dem Kr ieas beschädigten-Fonds zu.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1918.

Städiifches Kriegswohlfahrtsamt . (El

Weihrrachtsbitte
der MMiMbrmM , MMWtk .il.

Im 86. Jahre ihrer Tätigkeit war unsere Anstalt wie bis»
her ein Heim für 140—150 Kinder, deren Eltern dem Erwerb
nacügehen müssen. Darunter ivaren an 100, deren Väter im
Felde standen. Manche von ihnen sind durch den Krieg zu Waisen
geworden, der Vater ist gefallen oder vermißt, die Mutter ge¬
storben. Allen unseren Pfleglingen auch in diesem Jahre eine
kleine Weihnachtsfreudc zu bereiten, ist unser herzlicher Wunsch.
Darum wenden wir uns an alle mildtätigen Herzen mit der
Bitte , uns dazu helfen zu .jjucu. --eit oaoreu haben unsre
Freunde unsrer Schützlinge zum Weihnachtsfcste gedacht: so ver¬
trauen wir darauf , dg' s l ->"N" Anstaltskinder nicht
vergessen werden. Gaben werden in der Anstalt, Schwalbacher
Straße 81, Telephon 4260, bei der Geschäftsstelle dieses Blattes
und von allen Vorstandsmitgliedern dankbar entgegengenommen.
Gebrauchte Spielsachen, Bücher und dergl. werden gerne abgc-
holt. — Unsere Weihnachtsfeier, zu der wir herrlich einladcu.
findet wie immer am 24. Dezember, nachm. 4 Uhr, statt.

Ter Vorstand:
Beigeordneter Borgmann , Parkstr . 14: Geh. Kommerzienrat

Bartling , Beethovenstr. 14: Dekan a. D. Bickel, Rheinstr. 105:
Geistl. Rat Dekan Gruber . Luisenstr. 29: Stadtverordneter
Reuendorff, Herrngartenstr . 15; General Moyzischewitz, Heßstr. 2:
Prof . Dr . Weintrauö , Rosselstr. 20: Frau Borgmann , Parkstr . 14:
Frl . v. Eck, Rheinstr. 66: Frl . Eichhorn, Kaiser-Friedrich-Ning 37:
Frau Freudenberg , Cheruskerweg 9: Frau v. Knoop. Uhland-
strabe 5: Frau Kalle. Uhlandstr. 10; Frl . Metz, Rheingauer
Straße 5: Frau Schipper, Hildastraße 10. <13W

—

Einladung
zur Lösung von Ncujahrswunsch-Ablösungskarteu.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen, welche voll
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Neujahrswunsch-Ablösungskartr»
seitens der Stadt ausaegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaitung.
Marktstraße 1, Zinimcr Nr . 22, sowie bei den Herren : Kaufmann
E. Mertz. Wilhelmstr . 20. Kaufmann E. Naschold (Drogerie Mö-
bus ), TaunuSstr . 25, Kaufmann Roth, Wilhelmstr. 80 und Kauf¬
mann E. Moekel, Langgasse 24, gegen Entrichtung von mindestens
2 Ji  für das Stück in Empsang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jabr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechcn, daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Verössentlichung der
Namen (Hauvtverzeicünis) anl 31. Dezember 1918 erfolgt.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1918.
Der Magistrat . — Armenoerwaltuug : Borgmanu.  ( 892J

Praktische Fest - Geschenke!
Kaffee-Service
Speise-Service

Connen-Karnituren
ßickehvaren

Obstschrinke
Kartoffeikisten

Kochkisten
Konservetisdiränke

Vogelkäfige
rische CiiElektrische Cisch*

und Pacht-Campen
€inkOCh« HpParÄ =«läser

nietscfimann l ! . , Wiesbaden
Ecke Kfrchgasse und Friedrichstrasse.

Sonntag von 2—7 Uhr geöffnet.
[8987
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Sonntag, Montag, Dienstag, Mittwoch
düT letzte Gratistage ! "MI "ü®

Jeder, der sidi bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 6 IWk. an bestellt, erhält

Ganz umsonst
[8982|

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm).
WeihnachtS ' Aufträge werden bis zum 21. 12. ausgefiihrt.m ncmtiauHia ^ nHiiragc ncruvu mis wuiii wk cm « «

I Samson &C
Telephon 1986. WiCS» äI!| 6P . EMPgSfP. 10 . Telephon 1986.

¥ergrHilsrungen
nach jedem Silde billigst.

Aufnahmen auch abends bei elek¬
trischem Licht, genau wie Tageslicht.

Praktische Weihnachts-GeschenkemOffenbacher Lederwaren

Grosse Aaswähl in Damenbandtaschen
von einfachsten bis zu den elegantesten

Solide

Schulranzen
für Mädchen und Knaben

in jeder Preislage

Praktische Reisekoffer u. Reise-
taschen -Neccssaires aus gutem Leder

in enormer Auswahl

Elegante und solide Geld¬
börsen für Damenu. Herren
von den einfachsten bis zu den

feinsten Leder-Sorten

iillllllllllltiiiHllllllllllliiiillllllllllllniillllllllllUii

Brief -, Visit- und
Zigarren -Taschen,

Geldbörsen f. Papier
und Münze , Schul-,
Musik- , Schreib - und

Aktenmappen
alles in prima Leder
und grosser Auswahl,

sehr preiswert
""11!WI""""l|Ml""">1i|W"""'ll|||jjll"'

(8933

Langgasse 14 KofferhailS INI. Sandel Kirdigasse 52.Ecke Schtitzenhofstrasse

Mod.Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
J8kar. Gold 750 „
14kar. Gold 585  „

Nur solange Vorrat
8 kar. Gold 333 gestempelt von 19.75 an

TZnb Langgasse4
JLJKSt % % —. - Wiesbaden. =

' (8999

Vom Heeresdienst entlasten empfiehlt sich seiner
werten Kundschaft und Nachbarschaft

Hugo Tolksdors
Wetstestr. 24, Part.  fj §OTfÖ )IÄL Toelljeltr. 24, Part.

Das neue Bilderbuch im Stile v. Max
u. Moritzv. Eugen Ganz, illustriert in
4 Farben v. Ph. Zeltner . Preis 5 M.
Verlag v. P. PLAUM, WIESBADEN.
Zu beziehen durdi alle Buchhandlung.

Das Weihnachtsgeschenk für unsere Jugend 1 j

Vom Heeresdienste entlassen, nehmen wir unsern
Betrieb wieder in vollem Umfange auf und empfehlen
uns im Anfertigen feiner

Hand- und Kurbelstickereien
Künstlerischer We ßzeugstickereien
Aufzeidinen von Handarbeiten
Stickereientwürfen für Modelle
Anfertigen von Stoffknöpfen.
Verbindung mit grösseren Firmen gesucht.

Leistungsfähigste Stickerei am Platze.

Kunst- und Kurbelstickerei

SackS Schroedter
Helenenstrasse 26 .

[8940

lei Einkochgläser
mit Gummiring [7994

AI. Rossi , Wagemannstraße g.

Vom Heeresdienst entlasten
gäbe meine Tätigkeit in vollcin Umfange wieder ausgenommen.

Empfehle mich im Reinigen und Färben von Anzügen,
Ucbcrzichrrn. Mänleln, Hosen, Jackenkleidern bei solider Arbeit
und billigsten Preisen.

Färberei
Mb chMislhe Waschanstalt

Kein Laden.
Inhaber Fritz Meseth
Faulbrunnenstratze 41. Kein Laden.

Empfehle

praktische Geschenkartiket
wie Arb- mb Spidnsrat aller All!
ferner Wasch-, Kleider- und Schuhbürsten , Zellstoff-
futzmatien, Schrubber und Strastenbesen ä 5.50 Mt.
Bester Ersatz! Slnhlsitze, wie gepreßte Holzstoff und
Holzfonrniersttze Uebernehme evt!. das Austegen der

Sitze, wenn die Slühle gebracht werden. ^
Ehristbanmschnnrik, prima Wachsschnherence usw. ♦

Korb-Henker,Hell«MMaße^'
Bürsten, Korb-, Spielwaren. [7636

Seidenhaus Wittgensteiner
Langgasse 3

Seidenstoffe
Blusen in Voile, Crepe de chine
Seidene Unterröcke

Boas , Kragen, Jabots
Handschuhe , Perl-Taschen

Sonntag von 2 bis 7 Uhr geöffnet.
[9006
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Grosser Vorrat
Vorteilhafte Preise

J . HERTZ

Damen -Mäntel
sdiwarz , blau und ruhige Modefarben

Preislagen : Mk. 148 bis 350

Langgasse 20.

[9008J

MIM!»
Wiesbaden/ Spiegelgasse 5 / Fernruf 6237

Mittagstisch von 12 bis 3 Dhr 7309
Abendessen vorn.nach dem Theater
Frühstückslisch zu kleinen Preisen. R . Hornig.

Wiesbadener Weinstuben
und (6968

vormals 'ÜJT’  vormals
u 9 «k LUV V IIS

Marktstr . 26 . :: Marktstr . 2P.

Täglich Künstler - Konzert.

„Stadt EüchaFfenburg"
Grabenstraße 28

Bayrüdi Bier eias 40  Pfennig.
Warme Speisen zu mäßigen Preisen.

7843) Prima Wein , Liqueure etc.
Um zahlreichen Besuch bittet K. Mathes.

. . .
Aus dem Heeresdienst entlassen habe meine

Praxis wieder aufgenommen.

Dentist Georg Wermelskirchen
Drudenstrasse 5.

Spre&stunden 9—12, 2—6 Uhr
Sonntags 10—12 Uhr.

I

Zahn-Arzt Johannes Groth
vormal; Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Wiesbaden, Grosse Burgstrasse 14, I.
Tel. 6564.

Spredist. 9-1,3-5 Uhr. Spezialität: Kronenu.Brücken.

(7763

Weihnachtsfi °eue 3en!

Ohne Noten 1
lernen Erwachsen « in jedem Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielest.
Nach 2—3 Stunden spielt man schon Lieder und Tänze,
Nach 10 Unterrichtsstunden Opern -, Operetten -, Talon¬

stücke etc.
Original -System von Öis». P. A. Fay.

Kein Apparat , vollkommennatürliches Klavierspie!. Die
Musik ist so vollständig und harmonisch, daß sie in der
Klangwirkung dem Rotensprel gleichfteht. Renanmel¬
dende werden bis Weihnachten noch vollständig ans¬
gebildet . Borkenntnifse nicht erforderlich. Erfolg
garantiert . Uebungszimmer vorhanden. Kostenlose
Erklärung und Vorspiel täglich in den Sprechstunden von

10—1 und 3—7. Sonntags von 10—3 Uhr.

F . R . Sittinger
Dotzheinrer Straft « 55 , gleich am Ring-

Beste Referenz . [7733
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Infolge Erkrankung kann der Unterricht erst M

| wieder am 15 . Januar ISIS beginnen . j

| Leo Schützendorf j
Röderstrasse 28. [*4518g
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Meiner werten Kund- und Nachbarschaft zur
Kenntnisnahme, dass ich mein Geschäft wieder führe.

Ludwig Groos
Drei weide nstr, 1 lnStBllBtSUf Dreiweidenstr. 1

Scifiiti -ifteparatwr
Mauerczassc aä Telefon 3033

Liefere Sohle «» und Absätze aus Kernleder
Anfertigung feiner Schuhwaren ._ [9020

E . Bücking:
Wiesbaden, Neugasse 21, I. Stock

empfiehlt sein Lager in Uhren , Ctold - nnd Silber-
■wnren zu billigsten Preisen. [7607

vom Heeresdienst entlassen
eröffne meine

Schuhmacherei Mbrechtstr . 25 (Laden)
früher Schwalbacher Strafte Sl . [8998

JQhaNN Linn, Schuhmacher.
& 83 E3 ISI G3 SS Gj £2 m a m m

mucfi 'wetren/i aus r7S

tjpeziafifaf < Moderner cSdZmudz in
/ ***ê einJf &n - dfxiMoefier - Arbeit

9 S ~^ / Größer €>rfofg der‘WiffenßHeß
^ VoCfRommenßer Gr/aft

I cfynfßef ’ßfc e &defßein e
° zjieinfie (K.acfiafimungen von cffiri/ ’/anfen in (sofdkcjifberfäjjungien

TerCen - Neffen c/ru - ftrleti - cneUen
füßr» « . Gtieitßf u>u edis AL Siu . Dl iOrineC. efcüloß.

für
dcßfe cJuwefen

8
i

FRANKEUR T  Vm -Aossmar/rt 3.
20 628 629£9 ® 08

WIESBADEN - La ngfax*  jt* AACHEN ' fflndtniurttfrasst »» >'

Sill
iill! I!

Ms  Weihnachts - Geschenke
empfehle

Photographische Apparate
für Liebhaber, Berufs- und wissenschaftliche Zwecke - darunter noch der Rest von einem Export¬
posten garantierte Friedensware — und sämtliche Bedarfsartikel in anerkannt guter
Qualität; insbesondere Platten - , RolB- und Packfiime , Papiere und Postkarten, Entwddungsdosen
für Standentwiddung, Projektions- und Vergrösserungsapparate nebst Lampen für Schule und Haus.
Lichtbilderserien von den Kriegsschauplätzen, Reiseserien von allen Ländern, Märchensenen lür Kinder.

Stereobilder und Stereobetrachtungsapparate . Grosse Auswahl in Albums usw.

Chr.Tauber,Photohaus,nur Kirchgasse 20
Bitte beachten Sie Firma und Hausnummer 20. Fernsprecher 717.

(7831
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!«k>kM »Weriit- :
WA _ _ _
■ Stall Mwwcn . sor Gr- Z
g Kft«tl >pp. Zucht, f. Wriegs-
i MvÄ . od. Dame sehr ge-
8 eignet—« cd sicherste Kavi-
8 tai« »L«se —«Mitten schön.
> ea. 520» Qm großem
Sein - n m . - lc. -©arten.

i
ö«t für c«. 12 hübsche an
«ttxrt'kt. kommende Billen-
Saust . ringetsllt i« - im I

Müm-SolM MeszkM
smnerb. Mön. neue» Billen^

BlertrI. und nur c«. 5 Min. j

werk. 6 Zim.. Bad «. r ,.
bür auf sofort oder so ater
zu vermieten. NäW Augulta-
straste 19. Fernsprecher 288. T

Schlicht« «». 10. 8.. «-Zinn-Li.
m. reickl. 86 . R das 8 St - t

SckWcnbosstr. 14. Sckv.. i. Gi.-
Billa , sch. freigel. 6 - 3 .-W.,
Sveisek.. 2 Ber.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 16Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schübenbofstrak>e 15. Erdge-
schoß._ _ _ +

Schwalb. Str . 57. 1., mod. 6-3 .»
W tMetnachs.i Näb. >1. r. 7

Eckwohnung«
TaunuSstr. 13. Ecke Getsberg-

straffe, 3. St .. 6- 7 Zimmer.
Ankz.. el. L.. Gas. Ztrlb.. sof.
od. ivät. N. 1. St . b. Haalll

Taunusitr. 33/35. 1. Stock. 6
eoent. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. List. Koülenauszua.
raffend für Arzt, aus so»
fort. Näheres daselbst im
Laden.

BBBBBBBBB ^ BBBBBBBBB
5 Mittel-Wohnnnge« ■
bbbbbS  3fmmerBBBBBB

». NmA U. ». Haiwtbabn
fe*f «»ttsvnt. zu»erm.. beuv.

^ kffr die 1. Hmiotbck von „
LMM,feiart M  ge-
rivz . Mzstzl . zu verlausen.

wer verkauft . . .
sein Haus auch mit Bäckerei, I Adelbridstr. 81, 2. Stock. 8-
K« l̂ Metzger., Wirtschaft od. Zun. . Wohnung Wo« «« t
sô t. «Schchäst hier ob.Umgegend. soäter Näheres Parterres
SaMvarkii ^er schreib, an den I 4 daitaaHn« »1neu vergerimteie
Verla« des « orkarckö- Markt,
8raskchrta./M.. tzadsb. Allee 28

herrsch.5-3.-W.7

t
ÄA MmMlK 2

Bl >r Srotze Wohnungena
ubb  7 «. mehr3immer,z,
Villa. Garte« . 17 Zimmer, gro¬

ber Teil Möbel. Zentr.-Heiz..
el. L.. bette Kurtage. zu vm.
Zu crfraaen Bülowftr. 2. l. t

Villa Leberber, 10. 15 Zun..
Ze»t»«ff>ti».. sofort zu »erm
l»ü. »« verkaufen>. Ganz»der
geteilt. 8 bis 16 Zim mer, r

iEckbaus« dolkffr. 16 n. Abel.
«*» # »., L St .. Süds.. » Z.

Adolsffrahe8. 1. Stock. 5-3im.-
Wohnung, grob, auch mr
Biiro geeignet, sofort. Näb.
beim Sausmoister.  t

Adottttr. 14. 1. St .. 5 Z«n. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
n.  reicht. 3ub. auf sofortm
verm. Preis 1660 Jt.  NW.
im Büro ber Weinbdlg. t
Sause 8. St ock rechts.. 1°

Babndosktr
b - Zi

« . BÜ . »r7Äatk.. i. Borg.,
reicht. Zutüch. aut sofort oder
lv. z. Um. Bei. v. 16—I vbr.%«tzoIWr.14.Weinb.:lebr
gevian. f. «r. Bür». st»Ä>es.
Air » . Rer»te u. Necktsanw.7

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, eioktr.
Lickt, «r. Gart.. - iol. »u vm.
Offert. unter N . 374 an die
Keick« t»i»ell« d«. Blattes , 7

«dein «». 168. Drh. 8-Z.̂ F. m.
r» l. Zbb. a. 1. 4. 19. « . das.
und Rbeinstr. 166. Part, t

Villa » ar«r. 12 ». 7 Zim. nnd
retckl. Zubehör iof. »d. später
,u « mmeten. Näb. Sevder»
straffe8 bei Schneider. t

«dolksall» 11 . Part., schöne
ruh. 7-3rm.-Wobn.. Borgar»
ten. Badez. u. 3bh. Auch ff»r
Bürorämne. Näb. HauSm. +

»dolfsallre 32 herrsch. 2. Et.
Von 7 Zimmern aus Avril
oder später. Näb. daselbst, t

8t Bnraltr. 11. Ecke Weber«..
7 - 3im. »Wobna. mit reicht.
Zubabör sofort « verm. +

Hildaffr. b.  Srtb .. 7 3 . m. Zu¬
behör auf 1. April 1616 zn
vermieten. Näb. daselbst. +

DaaaooDOQQanaQDnnon
5 6 3rmnter 9

6, 3. Stock links.
» . Wobn. b«s. Badez..
Balkon ukw. aus sofort oder
svät. N. Louis » rauke. W,l.
belmstr. 28 Tel. 418 od. im
al. Stock aeaenwer. 7

Damvacktal8, T.  St ., 5-Zim. -
Wohn.. 1. 4. 19. Bes. HM2
it. 3—5 Uhr  Näh . 2. Stock, t

Dovbkim.Str .25, 3. r.. b-Z.-W.
n. der«., los. z. v. N. Sofmann
Kreseniusstr. 45. Te>. 1845. \

Dvbb. Str . 40, 2., herrsch. ,8-3 ..W. u. all. Zbb. kok, ob. svat.t
Emser Str . 46. U  5 3 . u. Zub.

sof. od. soäter m verm. r
Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.

nung aus sofort zu verm. >
Herderllr. 16. 5-3 °̂ W.. a. ŝos.N. dai. Z . Dänin 1.» t.+
Herseritr. 1«, 3.. «bön« 6-3. «

W. mit Bad. elektr. Leckt u.
reicht. Zubb.. ganz neu b« -
»erichtet, ans sof. od. sva..verm. Näb. 1. St. Iks. k

OODOODODDa

pt 8eschWrömk
dü«  Arzi

Sranzplatz 1,1 . 6 Räume sof.
oder später zu vermieten.
Rähres im Laden oder 1. t

»riebrich«. 3». 1. « t . 6-Zim.-
Bokm Verm. R. 8. Stock, i

M » II. Mt
!^ .dergleichen sehr geeignet

Bahnhofftr .20, «.
schöne« Zimmer-Wohnerng
n»it reich!. Zubehör Gas u.
eieftr. Licht zu verm. Näh.
im Büro dar Automobil-
Cantrale. i"

Dotzb. Str . 88. n. K.-sf.-R.. 3..
gr. «-3 -W. m. a. Zbb. Ber. B,
EI..K. i. N.d.n.Rbeinst.16«. I.t

«irch«. 22. ll. sch. 6 3 .. seitb. v.
S .-R. Dr.Seumanu bew. wf.r

Louaaalle 1«. S. sch. Wohn- « o.
^7 8 . Darvuv«»« b. «f. Amt.

Amvatt- Büros ««eian.l sos.
od. lv. »« «m. NW. auch bctr.
Beff-bt. tat llbrenladen od.
Nerowl 1« . Hockvarterr^
iTelevbo» 578.1 _ *

Mitoiasllr . 18 tit , i . Part.- W..beüeb. an» OZimm- lbisber
Bür» de« Hrn. Jkchtsamv.Bi »s«bachs neblt ZnbÄ. «'s.> n N. S .-ibrdr .-Riva 67. I .r

RikolaSitr. 41. Ut . berrlcham.
Wohn, von 6 Znn.. 2 Balk..
Ikücke. Bad «nd reichlichem
Zubehör»u vermiet« .

und Zubed. zu verm̂ Herkn.
aartvnftratze 16. 2. St . Rab.
daselbst 1. St . v. 2- 5 Ubr j

^aknktr. 1. schöne, mod. 5 • 3 .«
Wba.. 1- St . a. sofort vm.t

Uarlstr. 37. schöne ger. tz3i « .-
Wobn. mit Bal7. «. Zubeb..
Sonnenseite auf sofort »u
verm. Näb. 8. St . links.— i

Kirckaaffe44. 3, sehr «» öneb.
з .-W.. i.3tr . «elea.. ». Miete
Zimmer- Wob̂ 3 <̂«tr-
gelegen, viele Rknme, sofort
,n vermiete«. _ 1

RikolaSstr. 32. 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht«. d. TaunuS.
6 3im ^ Ba« . Bad. Kn-. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
и. Gas. Kohlenankzug vorb..
mit Zubehör. Räb. Part. r.
im Soke m erfahren t

Morl tzftr 47. 1. St .. 5°Z.̂ W. t
Niederwldff.14.2.. sch-53 . N.P .t
Oranienktr. 45. 5°Zim.»Wobrl.

sokort zu vermieten. _i
Oranienftr. 52. Ecke Goetbrffr,

5 - Zim.- Wohn., ne« bem»er„
preiswert ,n vermieten. t

PbiliopSbe*«str. 25. Tieivart..
5 3 . i». Zub N. Earbolz. *

Pbilivvsbergstr. 29, 5-Z.-W. iof
nd. tv. N. b. Becker. L St . t

Kbeingauer Str . 11. 3., 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. « *°l
a.sv.z.v. Meickstr.5. Waanerck

Rbeinff. 761.. 5 3 .. K.. B.. 3bb.
et. L. N. Lnisenstr. 16. P . k

Rbeinstr. 85. Sounrns.. bochf.
S-Znn.»Wobnung mit allem
Znbli.. 1. St . so?.. 2. St . 1. 16
ü» vm. Näh, bei Gottwakd >

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näh. Rbeinstr. 117. 4. St . t

m Sonntag von 2*7 Uhr geöffnet

Frank &M& rx
H Preise für: i

| Winter -Mäntel
Damen- und Backfisdigrössen ans guten
und praktischen Stoffen, neue kleidsame

Formen tu lang und 3lt  lang

H * 78 , — 95 , — bis 375.

| Mantel -Kleider
die grosse Mode, elegante Formen, vor¬
nehme Stoffe mit und ohne Pelzbesatz nait

grosser» Kragen „>*.

U5.—i75j--  Ws 575.—’A

| SchwarzeMäntel
== = = = = = = =

l=g  moderne aparte Formen aus besten Quali¬
täten, Inch- und Flauschstoffen, auch für

ganz starke Damen

i § 05 . — / 65 . — bis 350 . — Mk. -

| Astmchan - Mäntel
in  eleganter Ausführung mit grossen
Taschen und grossen Kragen, alle Laage n

und Weiten vorrätig

195— 275— *is 575, «Mt 5

1 Plüsch -Mäntel
in bestem Samt und Sealplüsch-Qualitäten,
Elegante Aufmachung mit und ohn£ JPelz-

ss=  besatz in SU und ganz lang ' <3r

1 275 . — 375 . — b« S50 . — m

■ Pelz -M äntel
- -■ 1 - - —

io elegantester Ausführung, ausgesuchte
Qualitäten /

1250.—1850—u, 4200 .—

1. St - Rbemstr. 115 m. Bad
Gas. el. Lickt u. reickl. Zbb.
Mr bald »der später zu ner-
^eteu . Näheres daselbst, f

Schlickierstr. 16. 2.. 5-3, -Wobu.
auf sofort oder foater »u
vermieten. Nab, datelbst. v

Sckwalb. Str . 43. fr. Lage, t-
5 8 u. 3bb. ans sof. z. vm.̂

Schwslbackrr Str . 52. 3., Mch
5-3im .-Wabn. UI verm. r

TaunuSstr.64. 1. ickone 5-3 . -
Wohn.. Bad. Balk-. el. L-
so?, ob. spater. Nab. Bart, r

Tanuusstr. 69. 1.. kck- 5-3 --W.
or AU vcruw-r««». l  au Zbb. u. Bik. a. Via. u V.1
girr tzg!?lbst. J : r □□□txraaaaciDDaaotxicD
18 >NerotalI. birlB . □ 4 g imm e» R

ei a,,»<Äirt (# ÄhL  t BannnnaDDnnnnnnoöon
Kllb̂ Sdeim. %lx.  17 . vockerSgl I Bismarckring 23, Ŝ St - 4 Zim-

Marktttr. 12. 4 3 .. Kü.. Svei-
fekam.. Balk. auf sofort »u
verm. Näb. Bdb. 2. St . r. t

Pbilivvsbcrsstr. 36. P. l.. 4=3 ..
W.. Sckv.. unterm, so?, o. fv.r

Oranienffr. 45. 1. Stock, grabe
4-Zimmer-Wohnung ans so-

Qarr n, vermie ten. r
drrllr.40. P„ 4-Zim.-W.. K.
8lk.. Gart, usw. s. o. svat. X

I WWMO 1,
— Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Wb«.

Frontsv. zu verm. Rab. S.
Hamburger. Langgaffe 7. r

TaunuSstr. 41. 3.. fc6ön 4-Z.-
W.. Bad. el. L.. Nutz- sof.od. später. Näb. 1. Stock, fr

Wektendffr. II. 4-3 .-W. ». vm.l
Wörtbllr. 8. 2. St ., a. Nbciu-

str., 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
756—856 Mark. Näheres
1. Etaa«.

ipnnrooonnaoaoanpao
g 3 Zimmer g
nnnnnnnnaan DDOnnaDCl
Rdlerktr3. €>. 8-3 .-W 36Q./«4-
Rinaertffr. 1. 8 Zim. m. Zub./t
Ellenboaeng. 9. 8-Z.-W. soi. f
Frankenstr. 13. H. D . 8 3 . z. v.

auf 1. Dez. Näb. Parterre, i
Selencuftr. 18. Drt.. 3-3 .-W. t
Hellmundttr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb, vreisw. zu verm. r
L -llmundft. 28. 2.. sch.
Jabnftr. 25. 2. l.. sch. konn. 3-

t. 3 -W. el. L.. z. v. N. das. -t
Larlktr. 38, 8 3 . u. Kit. , . vm.

Näb. Vorderhaus 1. St . r
hgaffe 56. Stb. 2. St ., frdl.

8-3im. - Wohn m. Zbb. auf
sofort z« verm. Näh. Ora-
uienitr. 13 1. Stock links. *

Luiscnstratze 14, Stb. faxt .,
8 Zimmer u. Klicke. NW- b.
Meier, Er dgefch.  7

Maucrgaffe

Kirchgaffc 19. Hinterbaus 2. Sh
2 Zimmer und Küche. T

Kteiststr. 10. Frontsv. - Wobu..
2 ev. 3 Zim. mit Klicke auf
1. Nov. od. spät, an ruhige
Mieter z. vm. R. Prt. lks. 1°.

Kirckaaffe 19. Mansard.- Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Sücke. r

Kl. Sckwalbacker Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Lüche
sofort zu vermieten._t

Lebrstr. 12. S . 1. St .. 2 L.. K. f
Lubwigstr. «. 2 8 . u. » 5* e m.

Gas. Monatlich 14 Mark, t
I Mauer«. 8 5. 2 Zim.. Lü. und

Kell zu verm. R. k. Laden, r
Marktitr. 14. Mansarb.^ 8obn^

2 Zim. u. Klicke au ruhigen
Mieter auf sofort._X

Mittel»- . 8. 2°3 .-Pobn . NW.
Kirchaaffe 11. 2. Stock. +

Nrrostr. 16, kl. 2-3 .-W. m. K. m
Kell. z. v. N. Lehrltr. 15. 1.X

Reugaffe lü. Eine 2-S.^S. bu
Kücheu. Manl.. Seitenb. *

Rauenthaler St .9 M.D.2-L -W.

»«.r»»- «» 3 3 .. K. u. Keil.
zu verm NW. im Laden, r

Rero8r. 11. P- 3 L.. K. u. 86 .*
Oranienffr t8. 3 3 n. ff. CBtkf
Oranienffrabe 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermiete». Nah.
bei D ö r r. Parterre. I

Rieblttr. 5. Mtb. kch. 3-Z.-W..4
Röderttr. 85. sck. 8-3 .-W.. sok. -i
Schacktff.7 kl.8-3 .-W. Tof. o. hi.t
Sck« alb.Str . 67. 8 3 . u. Zbh.i
Soarobeuftr. 6. Hockv.. 3 >

el. aröff. ». '

»unnSffr . lASüb - 1.
«he»«., pkiön« ar. 3«A^W..

Röderftr. 3. Stb.. « . 2-3 .-« .
Rbeingauer St . 5 Sckv.. 2 Z. m.

Klick.-Ben- a. beü. D. ohuio.v
Rbeinstr. 85. Stb . 2. St . reckts.

auf 1. Avrll 18 2 Zim.. KL-
Mansarde u. Keller zu verm.
Näberes bei G o 11w ft IS**L

Abgeschloff Wobn«.. 2 Zim, «.
Kü.. Gas . sof. zu vm. Rreb-
straffe 28 sWalbstraffe). P

Römerderg8. B.. 2 3 . u. K. soh
u. Stb. 3 Zim u. Kü. T

Sckacktffr. 8, 2 Zimmer und ju. Kuckea. sol. Näh, das.
Sckwalb. Str . 67. 2 3 . u. Zbb.1l
Sckwalback. S4r. 85. sck. D.-W^23 .. K.. G. bist. z. v. N. B . P .-i
Scdanffr 5. H. Dackm.. 2 3 . M

Kü.. a. kos, ob. svat. , . vm. k
Staiuaaffe 23. 2°Z.-W. i. o. sv.ck
Stkin«. 33. Dockst.. 2—4 3-.

ganz ob geteilt, ank so?. +
Steina 34 2 3 uff o mSiMt.t
Walramftr. 12. Hth, Dach. 2 Z..

Kü. a. 1-9. 24 A  wtroatt.  T
Stiitffr . 2». vtb . L. tck- -

Wohn., rück« U. M« k<
losort zu vermteten._

Walramffr. 31. 2 Zim. rn Äit;
Räb. b. Tremus. r. Sch- ll . f!

Webergaffr 3. ©tB.. f * « itf»* ;
Wohn.. 2 31m. u. ffü. inwn,
NW. basekbst Gartenb. 2. r. -ff

Wellritzffr. 3. Gib., kl- Wb«. *
Z. u. KL. Kell. a. sofort an
ruü. Miet. AE . « « aeuS^

Well»«»»». 41. Bdb.. femb. 2 3 .-
D.-Wobn. m. GaS a. L16 . N.
Sad. od. Norkstr. 7, I. St . r. t;

Wellritzffr. 48. 2
sB

L-chn

Kellrr M vorm. NSk
bauS 2. Stock len« .

ffGelchast falleaeeiau,. u>A»? > ^htuz kUflfsmrrni!
Wagemanuttr. 14.

fim.  Kirckaaffe3—4-8 .- W.
11. 2. St . t

BBflBBBBI

b Meine Wohnungen ■
BBBBB « 2 Stmnter BBBBBB
Adlerstr». 2-3 .-W. m. Z. tok.-i

Kinder-Mantel ■ ahierftr . nr. 22
in allen Modestoffen sowie in _Samt und
Astrachan, moderne lose und Gürtei-Foim

für jedes Alter

28.- 45.- bis 110.*— Mk.

Jacken-Kleider
in hundertfacher Auswahl, jede Moderichtung
und Grösse, alle Stoffe und Farben mit

und ohne Pelzkragen

78.— 175.— bis 575.— Mk.

Seidene Blusen
• 1 ■■

in moderner Verarbeitung,
grosse Auswahl

«30 — 65—  bis 150 .—  Mk.

Kleider-Röcke
solide Stoffe, moderne Macharten

40 — 75—  b » 175 .—  Mk.

Pelz-Waren
Kragen, Muffe,Felleu.Pelzbesätze

in grosser Auswahl, sehr preiswert.

2 Zu», u. « . *u verm- Mb-
Sinterhaus 2. Stock. *

Ablerffr 2ü S.LI N.i o io HI.* ,*
Adlerftr. 82. schöne2 Zimmer

und Kücke. Vorderbaus auf
sokort. Näheres Parterre. 7

BblE 42. 2 3 . n. K. m. G. ». v.4N»1erffr.5ffD.. 2 3 ..K. K. i. « .
Adlerffr. 58, 2 3 . u. K.. Dach-.'!'.
RtUerltr. 59. 2 3 . n. K '. v. 7
Adlerffr. 62. Stockw. von

2 Zim. zn «erm. T.
Bleichste. 25. fiiil . L-Zim.-B . f.
Bleichst». 25, 2-Zimmer-Wob«.

mit Gas sofort vreismert zu
vm. Näb. im Pavierladen. f

Bleickffk 84 »f- 2 3 - Koä»cE
Bülowstr. M, Stb.. schöne2-Z.-

W. u. Maus, tm MschinL.
monatl. 28 -eff zu verm. 7

Ellenbogengaffe6. Htbs.. 2 3 ..
Kücke mit  Gas zu verm. t

»rldffr. 18 Htb.. 2 3 - u. K. 1.E
Frankenttr. 7. Htb. D.. 2 Zim-

mer u. KL sofort  zu verm. 7
Frankeuttr. 16. H.. 2-Z.̂ W. G.i1-3 .-W. m. K. Dillenberger.7
Gneiisnariktr. 12.

Nebenr. z.v. R_
strankenitr> S . S-3 -W K.S .17
Gneiienauffr. 18. 8rtfv.-W„ 2

kl.3 . u.K.a.rub.L. N. Nitzschc.7
GeiSbrrgstr. 8. Mans.-W.. 2^

S. n. Kell. m. GaS. R. 1.
HSsnrrsaffr 17.

Kell.. al. ad. lv. R. « . l . t. *
Hartingffr. 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 Jt.

D 1 S Immer
aaoooaannoonc
Adleritr.' 3 schöne 1-3 .-U
Adlerffr . 35. 1-Zim^ Wobn. ck
Adlerffr 44. « . 1.. 1

G. u. Abschl.. Kell . sw. kl. W.
s. Stb. Erda. Nab, b. Ernst. 7

Adlerffr. 44, Dackw.. 1 .läu * .
f. n. fa.. 12 JL  z . v. R P. 7

Adlerffr 59. 1 3 . u. K.. T ad),±
Adlerffr 59. 1. Zim U. « ,7
A»ler» 62. <Stcfro.13 .u..t . j-h t

. Dackw.. 1 3.
tn. mi  verm . t

1 Zim n Kücke.7
Bülowstr. ILtz . kl. 1 tl-
_K ^b,.,̂ H,ll ^ ruer_V.LLt
Blei» « Al. l'- n. S-S .-« . f » V
^ Stb.. iZ

lir u. K. Näh. Bbh. 2. r. 7
Ellenbogengaffe3. AcmeS Man-

fqrbenzimmer mit Kockolen. 7.
Ellenboaenaakle3. 1 3 n. 1k77
lSl»aaa»»«itr. 6. P . 3 . u. K. lof.7
ÜcMt , 10 Stb .. Ms. 1 3 . n. K/7

*
ÖJSrmAenffe. t . Mi. abaekdloL

Dackwod« .. Stbs . a. tofewt
odor Iväter m verm . t

Frmikcnffr. Hi. schon. Dackw hg.
f3im . u. K«. bill. m vm. t

12

Grobrnffr. « . M s» ön. erst.
3i»n a. aait * '*m im am . *

Gustav Adolfftr. 5. 13 .. gr. K.
u. Kellerm. Sausrein . 18 M.  t

fla rtinaWf 1. 1 3im . u. » . t
Kn««*. 11. kleine. Wobna.<
\m  u. Lücke ans Io fort*

Sellmuuöstr. 52. 2. r.. lev. Zem¬
mer zu Vermieten._ Tm 1* Sermannffr^

«.3 .-W. m. 3 .. Bad
l &lm. t. Erdgeick.
tz.LM-andrnffr. 1S.

»all.
». v.

nsmarnrinu na, a. "̂"-7
mer. Kückeu. Zubebör zu»
1. Aprll 1910. zn vermieten..
Mb . Svrim.

Marx
Heleucnftr. 19, 2 81m. n. KL

mtt Gas. Seitenbast iDach-
wobnuug <l  sofort »d. spater
zu verm. Näh. Bdll^ St . 7

0er « anuff.3. 1 3 .. ff. « .« bfctUA
Sermanaffr 18. Stb.. 1 31m,

Wiesbaden
Kirdigasse 3t, Ecke Friedrichstrasse.

Sellmunilltr. 27. Hch. 3-Z.-U
Sellmundstr. 27, Htb., 2-Z.-W,7
HeUmunüffr. 28. D.. 2-3 .-W. m.

Gas , a. kos. Mr 20 Ji  mon . 7
SrIImnndff 29. SD . 4-.1 -W 7
Sellmuubstr. 44. 2.. 2-Z.-W, 1°

VAN»

Hirsckaratzest Ist. 1- vb. S-3t « 2Wvbna. RW. Bdb  *

S . llmu„ «r1 , 0 .1 H

8985

Herderffr. 13. kl. Dackwtzg^
3. u. RfL a. lof. od-D.
«Sb bei Berg. 8.

Koiler-Friedr.-Ring 52, Prt . L
schöne Mans.-Wobn.. 1 31m.
u. Kü. an mir rub. an ft. Per-
son (» eamti«) zu verm.

Kellerffr. 3. PrL 13 - «- « .
«nhwigffr. 16. 18 . n- « ll

12 Jt  man RÄ. LAdlll
Marktttr. 12 Htb̂ . 13 . ».

»u verm. NS
Rauer «. S/b. 1&etb,

3
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P ™M ^ S Weihnacht s - Gefchenke«
Porzellan.

Kaffee-Seraice
frühftücfes-Serdce
Uee-Sernice
SpeifesSerpice
Küdiengarnituren
Wafchgarnituren

Küchengeräte. Holzwaren.
Reibemafdiinen
fleifchhadraiafdimen
Brotfchneidemafdiinen
Küchenwagen
Brotkaften
Meller • Sabel • Kölle!

Kochlöffelgeftelle
Hblanfbretter
Befteckkaften
Wichskaßen
Krauthobe!
Fliegenfchranhe
Kochkiften mit und ohne Töpfe

nickelwaren.
Frudttidiaien
Kaffee-Serpice
Üee-Serpice
Cahesdofen
Butter dofen
Kompottfchafen

Badewannen, parzinkt

Srohe Auswahl in Spielwaren.
Kaufhaus ELlflÜrfenberci k»♦Wiesbaden
asv eszmsztissziaszi  45=53 1533 Wl » ® # WÄ IlsuqqHe

reoosj

Mauritiusstr . 4. Frtfv . - 3 . sof.
zuvm . Näh, das. Frontfv . 4

Moritzftr . 58. Part ., schön, gr.
J -rontsvitz-Zimm. zu verm. 4

Michelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an ruö. «im . Perlon
zu verm. Räb. im Laden, 4

1 flt. 3 .. Kü. u. Sveiiek.. Jl  21
Sb . 2. St . a. sof. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald i. 8ab.fr

Röderstr 3. Stb . 1 3  u . K. 4
Röderstr . 4, 1 3 . u. Kü.. __

im Abschi, auf sofort. Anruf.
von 3 Uhr mittags_4

Römerbera 8 V. u. S . l3 .u. K.4
«ömerb . 14 S « 1 3 K M.V.1.4
Sckachtstr. 4, 1 3 . u. K.. K.. G. 4
Scharnhorststr .13. 1 .8 . N.P r>
Schwalb. Str . 88, Dachrv.. 13.

und Kücke. ko!. zu verin. 4
Schwalbacher Str . 75. Htb. 1..

gr. b. Zim.. Gas zu verm. 4
Seerobeastr . 2. i 3 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kioneu-
Bran .-A.-G Sonnend St . *

Stringaste 16, Hinterb.. iZim.
und Küäx zu verm._4

Stiktsir . 24, H.. 1 Mansarden-
zim. mit 3ubeb . zu verm. 4

Wagemannstr 2b. 1 3 . ,, ü) . +
Wagemannstr . 29 1- u. 2-Zim.-

Wobn. zu vm. Näb 1. St . 4
Wolramst .4 1 3 K. Abickl. K.4
Walramstr . 7. D.- 3 . u. Kü. 1-
Walramstr . 31. 13 . u. K. R.

bei Tremus . r . Stb . H. 4
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

». v. N. b. Tremus . l. S . 2. 4
Walluser Str . 8. III.̂ be. Müller

1 Zim. u. Kü. a.*l . Okt. 4
Bellrivttr 21. 1 3 . u. K. 4
Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde

aus sofort zu vermieten, 4
Wellritzstr 48. 3im . u. Kücke.

Dachwobn.. zu verm. Räb.
Hinterb 2. Stock links 4

Norkftr. 8. Krtiv .. 1-3 .-W. zu
verm. Näberes Hinterbaus
1. Stack bei Schmidt. 4

2 Wohnungen ohne nähere §
■bhu  Angaben
Adlerstr 25. 1.. 1kl. Wba. , . v.4
Adlerstr 67. 1. 2. 3. 4 - 3im .-

Wobnun» und Remise. Kob-
lenlager . 2 Heulveicker und
Stalluna , auch einzeln. Räb
daselbst. _4

Meichstr 25. Dckw. los, ocgip.t
2 kleinere Wotznungen »u vm..

Htb.. Neuaaste 22 i. Schubl.4
Mauernalle 8. kl. M.-W. z. vm.4
Herrs-tzaitl. Wvon. Parlttr . 2»

aus sofort. Näber. Fdtteiner
Strabe Nr . 25._4

Sckacktstr. 6. kl. Wobnung zu
verm. monatlich 17 A.  t

Schacktftr 6. sch, kl. W. z. vm.4
Taunusstr . 69. sch. Ms. - Wba.

a. «inz. Pers . a. sof. z. v. f
■■■■■■■■■■■■&■■■■■■
S Wohnungen in umliegenden £ubih GemeindenHkkksAsll.üilHw

solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Off. an Korst»
ftr . 31 1.. Eigenbeim/Wiesb.4

Bierstadter Höh« 58. sch. sonn.
S-3 .-W.. Balk.. Kü.. Boden»
lamm , auf sofort ev. fväter
in gutem Hause zu verm. 4

Dotzheim. Rhciustr. 22, 13 .. K.
HL WeÄ . .Lotzb.St . M .V.P .r.4

Schwalb.Str .73,1
«.  u . eins, mbl. 3im . zu vm.4

Walramstr . 8, II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. f

Walramstr . 8. 2. St . L, sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, i

Walramstr . 8. 2., schön möbl.
Zimmer billig._4

Zietenring 10. 4., freunül. mbl.
Kttsv.-Zim. 14 M.  Dauerm .4

Karlstr . 37. 2. r ., mbl. Mans. m.
m. Kochos. g. I. Hausarb . z. v.4

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch an alt.
etwas vfleaebeb. Hrn. z. v. 4

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen Jof. ob.  foott

Villenviertel Erbenheim. So¬
fort zu vermieten. Villa von
7 Zimmern , vor 5 Jabren
erbaut 3rntr .°Heiz.. 2000 cira
Gemüsegart.. 60 Obstbäume.
Haltest, d. el. Babn Linie 5.
Wiesbaö. Str . 33. Mietvreis
3500 Jl.  Besicht . 12—3 llfir .f

Herl. >. Wald gel. Krtiv.-Wl,g.
m. Blk.. Garlenl . a. sol. rub.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Villa „Sovbie" t

Sonnenberg . Adolfstr. 7. 8 Zim.
m. Küche. Balk.. Mans. auf
sofort z. verm. Näb. 1. St . 1

» &S« Bfl« !<SaSBSi !ffi2a35a,8!a
I Möbl. Wohnungen, Zimmer, ^
B9SBBB9 Mansarden » « LLlB»

HmiAstl. Kil!«
möbliert oder unmöbliert , mit

großer feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen unü
aroft.. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televbon 1415. 4

Abelhcidftr. 88. 1., möbl. Wobn-
nnd Scklafzim., Südseite, an
ruhigen Alleinmieter.

Arndtstr . 8 Part ., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafz.. Abschi. z. v

Serderftr . 25 el.m.W.- ». Sckl.1
Karlstr . 87. 1.. 3—4 gut möbl.

Zim. Näb. 3. St . k. s
In besserem Hausyait (einz'

?r°ew Zimmer frei
abzug. an Dame für Gesellig!
Albrechtstraße 35, 1. (H32l
Bleichst. 25 l . r .. a. mbl.3 .bi» 4
Dotzh. Str . 55II .. sch. mbl. Zim.

mit od. ohne Pens, zu verm. 1°
Dotzh. St . 102. P . i. m. 3 . ». t>.+
Krankenstr. 10. 8. St . l.. bill.

rein ! Schsakst zu verm 4
Geisbergstr. 26. G.-Eina . Dam-

backtal 11 mbl. 3 . m. Kochg.1
Serderstr . 22. 1. l.. schön mbl.

Zim. m. o. ohne Krübst. z. v.i
Karlstr 2. eins. möbl. Zim¬

mer. Kochgas. -f
Karlstr 2. Pt .. Schlosst, z. v. t
karlstr . 37. 1. r .. mbl. 3iir

mit sev. Elna fofor* 4
Karlstr . 37. 3. lks.. gut möbl.

Frontsvitz-Zimmer mit klei¬
ner Kücke und Gas . f

Scköii möbl. Zim. in. sev. Eins.
fof. z. verm. N. Moritzstr. 85.4

Philivvsbergstr . 49. II. L eleg.
möbl. saub. Zimmer in ruh.
freier Lage an best. Dauer¬
mieter zu vermieten.

2 kleinere schön möbl. Zimmer
IWobn- u. Schlafz.1 m. des.
Abschluß und Klos, zu verm.
Nbeivbabnstrafte 2. 4

Schwalbacher Str . 57 2. r„
1—2 bebaal. möbl. Zimmer
Mter Penston oreiswürdia
zu vermielen. 4

Schwaibacker Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abznaeb 4

»SL 2 L» » Leere asRaaffn
» Zimmer u. Mansarden g
BEHEi.a5SKasaBs ?E3Ê s « aa
Adlerstr 18. leere Mansarde. 4
Blüchcritr. 8 3. St . l., sch. leer.

3im . mit <Kas zu »erm. f
Eltv Str 14. Mtb.. i  ar . t. 3 .t

Fauibrunnen r>. 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. zu
verm Räb. bei Gottwaid , fr

Keldstr. 10 leere Mans. zu pm.'f
Keldstr 26 1. Dachz. zu vm. 1
Kranlenst 19 ar . 1. 3 .. g. Kdiq.t
Krankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. ui verm. Näh. 1. St . 4
Gueiscuautt. 12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. ,H.» z. v. Göller.V.P .r.f
Selenenstr 17. ar . I. 3 . t , om. f
Selenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf ioioN zu vermieten, f
Herderlt 25.Hcho. I. Krtiv»z.v.f
Herrngarteuür . 15. 2 kl. inciii-
_an öergeb. Ms. z. v. N. Prt . h
Sochstättenstr. 8. 1 beizb. Man-

sarde auf fof. zu verm. t
Klarentalcr $ tr 4, schön, grob.

Krontsvitz- Zimmer an ruh.
saubere Verso» z» verm. f

Luremburgvl . 2 Vrt. l.. Maus.
an mii s.inb Perl zu vm. *

Kroutsvitzz. m. Kocht», bill. z. v.
N. Beckmann '?ure>u!>ü.7.

Marktitr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Ernftellen z. vui. f

1—2 schöne >. 3 ., a. r. GeschktSz.
zu verm R Morigstr . 85. +

Marktstr . 43. 2 leere Zim. aus
l/eVan, 19 z. v. N. 1. St . f

Michclsberg 12. 1. St ., grobes
leer. Zimm. z Möbel - Ein-

. stellen z. vm. Räb. i. ?aden/f
Leeres Zimmer z. Möbelunter-

stellen a. fof. od. soäter zu
vm. Moribstr . 44.  Sldb . 3, t

Niederwstr 11 P .-Z.Nil,
1 Maas aus sofort zu vm. N.

Lranienstr 85. Hin»!' i *
Oranienstr 85. 2 Maus. z. om.

Näb Mittelbau 1. 8t Iks. f
Rbeinllr . 1l7 . 1 leeres Zim. s.

Hausverwaltuna zu verm ^
Riehlltrake 4 beizbare Lilau-

karde Gas._+
Röinerberg 14. 1. 8 .. ich. I. 3 .,

Kackaten. ten. R Bdb I 4

Karlür . 9. leere As . m. Kockb..
auf kok. Näb 2. Stock i

Rirriwafie 11. 2. St ., l. Maus.
mit KoLb-erd sob »u vm. f

Ledrür . 15. 1. St .. 1 Mans. an
eirn. Berk, wir ttf . »n vm. 4

Oranicnktr. 33, Mans. m. Herd
u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbLch. Adoisitraße 6. t

Morivstr . 48, grobe bell« Mans.
zu vermieten._t

Grobe leere Maas. ». Unterst.
v. Möb. z. ». N. Nbei«str. 56
b. Starck <z. svr 1-8 Ubri . 4

Ricblstr. 3, sch. Maus, an eim.
Pers . od. z. Möbeieinüellen. fr

Kl. Schwalbaunr Str . 6. sch.
ar . Maus 'mit Kückve _+

SÄwalbacher Str . 45, Mittel¬
bau . grobe, heizbare, teere
Mansarde zu vermieten. 4

Schwaiba ' >r Str . 45, Mtb.. 1
ar . bel?b. Man , n Tnf . > n -f

Sckwalb. Str . 78» 1.. 1 od. 2 l.
Maus, ui. Serd . «. ruft. Perl , f

Seerobeuktr 7, Mqjzk. m. Herd. i
Secrabenktr. 9. gr. Ms. m. K. 4
Seerobenllr . 9. Htbs.. »r . leere

s Mansarde zu verm._+
Walramitr . 23. Btans.-Zkni» er

zu verm. Näb. Pqxterre. 4
Wörtbllr . 26. 2.. ar . b. g& fc t°
Mankarüe an citvMrtwc

zu vermiewn. Kaek 'e -
. _d.s e r . AorL^ tze ß. 4
Zimmermlt. 9. a, l.LÄk. R.P .r .-l-

Z Geschästsr-iuure. Lsgerkeller D
»sw. st̂ aunu

Laden Ecke Adetheidktr. u. 8 »rl-
ktrabe 22. auch als Laaer
z» vermieten. 4

Schulberg 6. gr. leer. Parter-
zim. mit elektr. Licht u. GaS.
eig. Klollet und Was. sowie
eine l. Maus, mit Gas und
Kochofen zu verm. Räb. im
2. Stock._t

Seüanltr . 1. ar . leer. Zim..
Part . Näb. 2. St . links. 4

Steinaakse 28. 1.. leer. 3 . sos.'f
Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.

kok zu vern, . N Bdb Prt . 4
Wörtbllr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschlub zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._t

Norkstr 3 a. Ra.. Sd !.. ich. gr.
Krtsoz. a. sofort. Näb. >. l. *

Bleickitr. 30. l Mans. z. vm. 4
Dotzb.St .84 P Ms. z. Mbieinst.i-
Hellinundstr. 23, frdl . Ms. z.-v. f
Sellmundstr . 27. I. b. Mf. z. v. f-
Hellmundstr. 31. Vbh.. 2 «ins.

beizb. Mans. zu verm. 's
Hellmundstr. 31. Bdh.. beizb.

leere Maus, zu verm. -fr
Karlstr . 2. Mans. z. verm. *
Karlstr . 3. Maus, mit Walker

und Kochgelegenheit. t

Laden
vorzügliche Lage, biltia

vermieten Adalfstr 6.
Bertramst . 25. gröb. Lad. nebst

Laserr . z. v. N. Büro Stb . +
Weinbandlnna _+

Laden in welch, bis ietjt eine
Scknmacher-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Nkib.
dlstzrechtst- ab, 5. ?> 4

Adlerstr 43 Part ., schau, grob.
Laden billig zu vermieten . ^

Albrechtstr. 20 Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. od. glin« 3-Z.»
Wvbn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Wolkstr 14

Laden v.
mieten.

louat Jl  30 zu ver-
zismanckriara 17. 4

Blüchervlatz6. »u «erm. 4
Bismarckring 3». Laden mit

Nebenraum, mit oder oü«e
Wohnung. Näh. 1. Stock, f

Ca. 100 Qmrr . gr. Helles
Geschäftslokal

mit autfälliL»« Schauienit..
imI .StockdeNHDWKElleu-
bogengasse 12.

1972
au « Walter.
bogengaffc 12.

Aus fof.: Dotziiei ner Str . ^7,
Ecke Zimme« i'.au«str.. 1 ich.
Eckiaö. m. u. W..
a. Wunsch mit kl. Wvbn. N.
Br Wandt Kirckaaste 56. 4

Iflm Str 14. ar . Lad in. Ldz.t
Laden Krankenstr. 19. n. Ring,

mit oder ohne 2-3 .-Wobn. 1

Eingrotz.Laden
Friedrichftr. 10 a. sof. od. sp.

verm. N. .l ..St . r.

Kriedrickstr. 39. Ecke Neugaüe.
gr. Ladenlokal u. kl. Läden »u
verm. Näberes 8. Stock. ~fr

Gneiscnaustr. 2 . Eck laden mit
mit Ladeuzimiuer zu »erm. 1

z> - < . t . i . eltneBkraKe 16.
it mit Wohnung zu

^ IVV1>  vermieten 1

Laden.
Häfnergai?« 3. auf sofort zu

verm. Räb. bei W. Kavvus,
Kt. Weberoaste 13._+

Laden iHelenen str. 29) m. od.
ohne Zim. ». vm. W.b.  Hofk-
mann Emker Strabe 48 1

HeilMÄßlilM 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei.
Hellmundstr. 27. Laden z. vm. •}•
H--Um»nd«tr ^7 ior o. fti.v

Metzgerei
Herderktr. 6 lseitb. Straubl . m.

Woüng. zu verm. Näb. nur
Kr . Burgstr . 11 bei Becker. 4

Hoikeller. ibO aiu , bell u. lustig
mit Wasser und Gas kür 50 Jl
monatlich. Näberes Blücher-
strabe 29. Hausverwalter , f

Marklolotz 3 «direkt a. Ntarkt.
ante Terkebrsl .l . «rob-Ladeu
mit Laaerr . u. Keller a. kos.
od. svät.. eventi. mir Wob¬
nung. Näheres Büro Par»
terre links_+

tanggaffe
<Rähe Michersberg-

Wer M»
mit zwei Schaufenstern zu
vermielen. Näheres bei

S . Hamburger,
Langaasse 7.

Marktstr . 13, Laden m. o. ohne
Z-Zim.-W- ». v.  N äb. 1. St .l

MauritiuMr . 5, schön. Laden
m. 2 Kenst.. der sich auch kür
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavctengefch. Willxlm Ger-
bardt . Maurstlusttrabe 5. 1

Mauritiusstr . 12 sind belle
Werkst, ev. m. Stallg . u. Re-
benr. u. Wvbn. f. Ha«dw.- u.
Fabrrkbetricb geeignet, auf
sofort zu vermieten, d' aberes
daiel ' st bat Herrchen.  1°

Mittelste. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaaüe 11. 2. Stock. 1-

Mauritiusstr . 8. Laden m. Kü.
_u . Laser . Nätz, 1. Stock, f
Mickelsbcrg 12 U, 2 Räume als

Geschäktsst. z. ». N. das. Lad
2 Zimmer Htb- Prt . f. Werkst.

od. Gefchaftsgiv. zu vm. Näb.
Mülilgasse 15 bei Setzröder. 1

Laden Nerostr . 38 m. Wobn. m.
od. obne L«gerk. R . I r 4

»W ‘

Lade»
evcnt. mit Wvdnung. Näheres

Nerostrabe 28 bet Sauer , t
CoNdti mit Wvbn. u. sepaX)ltn  2Söid )fiiWe

Wascherei. Kärbeoei »der kür
jedes Gsickäsl. nabe d. Babe-
Hotels. aus tos. od. svät. »u
vm. Neroftr . 38. Bdb. 1. r .^

Büro v. 2 gr . 3«m. a. sofort
i. »m. Nab. NrkolaZstr. S. E.1-

Rauentaler Str . 9. Laden z. v. 4

mit anschlietzender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Rerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im 1. Stock, tiiiÜSiyÄlS

mir Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in »ertobrsreicker
aut. Lage, ieür bill. koi. zu
vm. d. Köbler Lniienstr 48.-1

Laden »u vernneten . Roder,
strafte 47. an der Tau «»s-
strabe. auf sofort  oder
s v ä t e r. _t

Römcrberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wba Serrngartenstr >8 s

Laden S -tzarnborstitrabe 7 »u
vermieten. Rcvreres Hinter-
ba»s . 8. Stock_tMlI.Ü1.

Schwalbacher Str . 9, zu verm.
Näb. Bismarckring 8. <307a
Laden auf sofort  zu vermie¬

ten. Minor.  Schwalbacher
Strafte 49 . Ecke Mauritins-
strafte. t!

Lhden
,u vermieten Sedannlatz 1. O

m. o. ohne Einricht.
, p nn-l-

Taunusstr . 19. kl. Lad.. 525 A
gerign für Makch.-Strumvi-
Stovf^Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 3-Z.-W. a. das, fr

Wagemaniistr. 14. Laden m. od.
ohne Wobna. zu verm. °f

Webergahe 7,

IaK«r-V.GeWsMU
lEckb. an 5-Strabcntreur,
schöner Laden
mit od. oüne Wobnung zu!
om. Näh. Fritz DeckerWwe.,
Webergasse7 + I

Wagemannstr. 29, Laden m. od.
ohne Wobn. bill. zu verm. ck

Grober Laden mit Nebenraum
evtl, als Büro oder WOtiel-
unterstelen zu vermiet . Riiü.
Walramitrafte 25. 1. Stock, t

Grober Laden, and) aetesK.
Welirivkr . 1 zu ver« . R« .
Enzler Strafte 2. Part . ft

Laden.
WeboeaaS« lö. sofort m

Aisten. R« . bst W. &<u
Kleine WsoergaLe  13.

Wellritzite. 57. Lad. m. od. oftae
Ladenzim.. auk kof m «m

Eckladen.
WcbergMe 14, fof. , u verm.

,
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Grotzer billiger werhnachts -verkauf!
emaillierte Esjentrüger jjrüher 19.50 MK.f heute 10 Mk. das Stück. 1000 Stück
Kinder-Slutos und Radfahrer 30 Ps. das Stück. Groster Posten halbiange
Pseijen Las Stück 3,50 Mk. Rvtzhaarbesen sowie

große Auswahl in Spielwaren
aller Art. Christbaumschmuck und viele hier nicht genannte Gebrauchsgegenstände
zu billigen Preisen.Eweri ?BsiAife! 6rcBer Mio wer KgAiidiiungen ÄÄÄ

50,006 Meter Küchenspitze« 80 Ps. und 1 Mk. das Stück, 1000 Brieftaschen
das Stück 2 Mk., prima Taschenmesservon 1,50 Mk. an das Stück, Rasier¬
pinsel ßFriedensnrare) Mk. 2,50 das Stück, Rasiermesser, hohlgeschlifsen, Siiber-
stahl. Mk. 2,50 bis 4 Mk. das Stück, Taschenetuis -Spiegel , Kamm und Bürste)
2 Mk. das Stück, Hosenträger von 1,50 bis 4 Mk . das Paar , 5000 Bilderbücher
Stück 10 un» 20 Ps., Äindertrommeln 3» Ps. das Stück. Mundharmonikas,
300 Stück nach vorhanden, 68 Ps. das St., Makdolinen 30 Ps., Trompeten 36 Ps.»
Rikolanse 35 Ps. das Stück. 1200 Stück Bäve mit Retzen das Stück 30 Ps.,

August Reiningers Gelegenheits-Käufe “la
Wellritzftratze 30- Telefon 6*09. De« ganzen Tag geöffnet. [8953

Schöner geräumigerCaden
mit Meiner Wohnnng

am Bismarckrmg billig zu vermiete«. s
Näh. Nikolasstraße ll , Vorderhaus,  Erdgeschoß.

Werkstätte kür Tavcz . mtt »der
0t)» e 3 -Z .- W .. Part , zu verm.
RX >. Rerostr . 38. 1. St . r. r

Mkotasstr . 21, ganz. Htb. Air
ttwerhl . Zwecke »u Perm. 1

RLdesd .St .34 vaaerr f.Mtzb.o.
m. »>(. L u ffrafMlt 4

^eerobenst 7 Werk« , o. 'i.  fo~
UiUoraum m. a-mt. 0aeerräuni.

ca. lfiOamaara  o . »ets . am.
Äieten rin« 13 b. b.  Hausniitr,
oder MoriKkir. 9 b. Stell ». 4

Heller Parterrcreum . 50 am
Ot.. f. Werkll.. Lag. ob. Büro
»n »m. » orkvr. «. Kaekedier.l

^i !iimer,, »nndr Ist Wkkt
LbeiukeUer

mir Aunua u. BetrwbsrS « n.
»u verm AkbrcchÜtr 44. 1 °!

Wcinkeller 280 am »r.. mit
Auk». kür 500 M « Dom.
%<#'. maühitr  47 P »rt 1

Keller. 75 « m groß. m  verm.
flineifenant'tr 12. Part , r. 4

SorlKr . 17. schöuer Wecktetler»u verm . Näh 1. St . r. 1
Weinkellrr mit Auszug, Pack¬

raum uwd Büro « lf bald
oder später zu vermieten.
Roritzstraße 44._ t

« «itelbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Laaerräiune kos, z. v . 1

Ächaibtdr. tz. Seine Parterre-
AK»km. ats Werkstätte oder
Lagerraum tu  vermieten , t

Schwalb S4r . 4« A-e-nk. z. v. 4
LiUimigKr. 3. Heubod. u. Rem. 1
AdterUr . 82. Äall . für 2 Pf ..

Rennte , m. od. ohne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten , t

Abierstr. 58. Stallung f. Pferd
u. Klemv .. evti . Wobnuna . f

vtlMtr . 18. Stack, für 2 Pferde
u. Rem., nsbit g-Klin.-Wobn
auf (»fort ,n Vermieten t

Wellribür . 41. Stall f. 2 Pferde
oö. Kleinvieh a. 1. 1. R . Hut-
lad. «. Norkttr. 7. Sckmeizer .4

Laden. Zimmer , Kücke. Keller.
Webergasse 56, 1. Stock. t

Heirb. Atelier . 32 am m. Ober¬
licht sofort od. soät . Mi »er-
mtet. Btorivstr . 44. 1

ddlerftr 3. Lrg>>i r „ Ackil 4
Bleickür 2». Werfstätte z. vm.r
Tovli Sir 61 Werkit o. >'»err>
Dotzh. Sir . 121. Lagerräume o.
. Wklt. nret .Kr.sns. R Giittleri
Srtotzr. 18. sch. b. R. vasi. s. W

o. ft.. a . (ot. z. v Ei Anl vr!>
„ Ri» , Fekitr . 14 6. Klooo 4
Goebenstr. 5. Raume s. Mobei-

einzukellen zu « r« ie»en. 1

Hermraunstratze ö,
eine 8 « nc Dachwohnung und
es« Laaerraum tauch als
Werkstatt geoianeö «n öof
sind »u öeiwffesen. NÄeres
zu erkra« , bei H. Treikback
eira» k»«utrabe 7 0  4

Kirchgafse 18. Lagerräume oder
. WerNtätte zu vermieten . 4
Viarktltr . 12. Untres.. 4 Räume
. koi. *v  verm R . Bpb . 2 r.  +
Arrastr . 18 . kl. Werkst, z. verm.
. NN ». LMrstr. 15, 1. St . t
Jiervstr. K . «roh. bell. Raum.

12X8m.  als Lagerraum od.
Werkst. W. oö. kvät. ». ortn.tCMist Gesuche 11
Zu miete« gesucht

HlßsMkßStte
Offert , mit Preisangabe unt.
N 471 an die Geschässst. ds.
Bl. Nikolasstr.11. (8997

TW. Schchmcher
auf neue Arbeit bei hohem Lohn
»ejucht Mauersasse 12. 8021

1—2 tüchtige

Schuhmacher
gesucht bei guter Bezahlung.
Evtl , außer dem Hause. Arbeü
kann gebracht u. «bgeholt wer¬
den. P . Rcinemer , Sonnenberg.
Schlagstraße 11._ <*^ 2«Lizeüzen-Verkaüf
von hochrentabl. Artikel. Jäbrl.
c«. 10 Tausend Ji  Gewinn sich.
Unterlag, u. Näh. mimdi. durch
Ingen . Lehmann , Mtesbck>.22.

Steaen g » fttd | c ^

ZuerlWer Mm
ans dem Hoteimch. tm In - u.
Anstande tätig , sucht für sofort
Vertrauenspostengleich welcher
Art. Prima Referenzen . Kau¬
tion kann gestellt werben . Off.
u. K 47# an die Geschäftsstelle
ds . Bk.. Mkolasstraße 11.

M . MW
seither bei Behörde tätig , sucht
unter V»rl« e vr. llieserenzen
gleiche Betätigung zum 1. 1. 18
oder 15. 1. GM . Off . it. N . 489
an die Geschäftsstelle ds. Bl ..
Nikviasnraße 11, erb. i«E 2

S6S- » »rÜt ^
if "t , 9 Ji geeen monatl.

^ | o Rückzahlui *»
verleiht diskret

H.3Iunte . iH!a9tilMirg5 . (B227

Unterricht
. . —i■ihumi  I ii iiii■iu>4 '*

Kaufmännische
Privatschule f

Heinrich leidier|
Gegründet 1898.

Bahnbofstp . 2,
Edce Rheinstrasse.

Beginn neuerIm- um)
Lehrpläne gern
zu Diensten . |5780

Hofrat 4765

Ä *. pserde
treffen dauernd ein mid stehen billigst zum Verkauf.

Zos. Blumenthal, Pferdehandlung,
_ Sckwalbacher Ltrgtzc 38. _ (9009

Ab Sonntag, den 15. Dczernber, kommen

3v Arbeitspferde
schwerer und leichter Schlag -um Verkauf (9024

Frankfurterstra ße 60.
Sdusib - Unterricht tür Erwachsene
J.H; Frings , Rheinstrasse 63,1.
im Hause Restaurant Wies.

Schönschrift
Rund « u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Brfolges
bei d. sdileditest . Handsdirift.
Eins., depp., amer. u. Hoiei-BuchiQhr.

Violrn-.Klavier-
Auterricht

w. müudi . ert. Uebungszimmer
v»rb. Dond . Str . 55,  2 . (7B4*

1 Paar starke

mit Zweisv .-Geschirr. 1 Einsp.-
Pvnygeschirr , 1 Paar Ledcr-
drcken und 1 seckSStzi-ics Break
zu verkausen. Adolssallec 49.
Tek cfo» 1649._ (ff£ ö

Zuchtsau
158—160 Psd. schwer, gegen
Schlachtschwein zu vcrtanschcn
-« sucht. A. Müllor , Mainzer
Straße 85. Telefon 818. ^ 7«

Xarrf - Gesuche
— Wir kaufen “N
Markcnsammlmlg

gegen bar. fesi»
Philipp Kasack & « o ., 1
“ ' “ “ gstr. 13. J

; Pyrnpp Kvsack &
V _ Berlin C., Burgstr.

Fabers
hö ere Knabenschulem.Pensionat

AdetheidstraKe 71.
— Fernruf 4628. —

Von Sexta an. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute
Erivlge . Uebertaiimig v . Mittel¬
schülern aut bövere Schulen.
Tägliche Arbeitsitmtden unter
Aufsicht von Fachlehrern . «3338

«aMllkwzeuMls.
Prüiuna û Oktern und .̂ "rk-st

Sancjelslekrbüi -o
!Englisch, g Schönschr-,! ISS®6'

^ I Schreib-J„ ,50 » Maschinen-
ILektionen * Berleihanst.

Jemmeu, Neugaffe 3.
-encralbeeid- Dolmetscher, (ssm

Kaufe 524
klltmaterial
Lumpen v.Kg.lLPs ..gestrick.WoU-
lnnwen 1.50, Papier z Einstamvf-
u. Zeitung .. Metall ge?. Höchitvr
><g<n>er.k>eIenenitr.l8 .Te«.183?

Sdnaitf feierreBen
und sonstige Federwagcn aller
Art . auch einzelne Teile , Achsen
u. Federn , kauft Becker, Wagen-
lmu, Dotzh. Str . 87. «*1210

Sekt - «. Weinflaschen, Lnmven,
Pavier . Metalle . Teppiche. Kor¬
ken nnd dcrgl. Telephon 8949.
Postscheckkonto18859. l-»«

Lu »erLruefen H
MWMkWlle!

Puppenstube Schränkch.Puppen-
schaukel,Paneelbrett (Eichen) uub
anderes alles neu zu verkaufen
Rbeinaauerstr . 18, H !- s* 4409

Herren - und Damenrad,
2 eis. Bettstellen , 2 Petroleum¬
lampen zu verk. Wagcmann-
straße 14. 1._Sarliana©aientL?-»
Borte b.z.v.u.t Christbaumstärch.
N .Mauritiusstr l4,PaPierladcn.

Klavier
Fabrikat : Hilaer . Aachen, gut
erbalten , wenig gebr« lcht, Frie-
denserseugms , immderv . Ton.
vreksivert zu veÄaulen gegen
bare Zahlung (oö. geg. Kassel.
Wo ? mi erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dar Wiesb . Neueste
Nackr. WKokaMr. 11.

Möbel.
Uerkaul.

Schlaf - u. Wohnzimmer , Büffet,
Kredenze, Fiurtoiietfen , Wasch-
und andere Kommoden . Trämo-
u. a- Spiegol , Rollpult und
Damenschreibtische, Stühle,
Tische, Kanapee und Sessel,
Kleider- und Küchenschränke,
Wroschreibpuite , Taseiwage.
Frisierstühle , Brandkisten u.s.w.

Küsl ?seltner.
_ iX irdi "'<nj c 62 [*4478

(Steg. WcibneMsgesckenk

MMWW -LkMl
Lurentbn rgvlaL 8, 8. 1. (* 1.37

Transportable

^olzhütte
3 Mtr . l.. 2.20 Mtr . br.. zu verk.
Becker. Dotzb. Str . 87. l»« m

EiniU Herren - u. Burfchcn-
Anzüge und Paletots billig zu
verkaufen

Reugaffe 22,1.
SemkAKGMMsit
2 sehr gute einsd>Iäfrige Bett¬
stellen mit Tprungrahmen zu¬
sammen 140 Mk. 1*4524
_ Eleonorenstr .7, 2 r.

ys A « « MU M.7,
200 s.schöne Platten z.Aussuch. v.
2M .au Eeonorenstr .7,2 r l*4464

Mer Wer 'L,.
Eleonorenstr . 7, 2 r. (*4463

S,el>r gutes weiß . eis.Kinderbett
alles verstellbar mit Roßhaar-
Mtr .. 60 Ji  Eleonorenstr . 7, 2. r.

Spielsachen
Puppensachen . Unterhaltungs-
spiele und verschiedenes andere
billig zu verkaufen.

Dotzbeimer Str . 106 , 3 Tr .I.
Gut erhaltenes leichtes
Federrollchen

billigst zu verkausen. Anringe » ,
Borngassc 4.__

Sehr gutes Leiterwägelchea.
1 Ztr . Tragkr .. 16 JI  Eieo-
norcnstratze 7, 2. r. «*4j-o

Verlörest• EMbey W

aus Leder verloren von der
Frankfurter Chaussee nach Er-
denheim bis Wiesbaden mit
Inhalt - Gegen gute Belohnung
abzugeben . . [4529

Niederwaldstraße 55, 3 t.

t  v - rschie . «. » J

Mustkhaus
z«

t«

Kirchgaffe 33.

Phonolafliigel
\ Phonolapiano : Pianos

Harmoniums
| Grammophone und

Platten
|Koteitjtönfcer und

Schränke
Lauten. Gitarren,

Mandolinen
Futterale hierzu

Violinen. Violinbogen
und Viokinkasten

ttlavierftühle. 'Zithern
Ziehharmonikas und

Mundharmonikas
in großer Auswahl
Gcarinas, Zlutas

Lautenbänder
Gebundene Mufikalien

für Geschenke
vilder nnd Büsten
Notenselbstbinder.

s8089

Geflügel
krisch geschlachtete ff- Suvven-
und Brathühner a JI  8 .50 per
Pfb .. Enten ä Ji  9 .75 per Pfd.
ab hier ver Postnochn. D . Pist-
r- ich. Breslau J8/4 . «« -22°
J *»— ****..

HUTTEK
Klrchgässe 74.

Reißbretter , Reißschienen
Winkel und Maßstäbe

Rechenschieber.
[7816

Anzündeholz
u . Kbfallholz,

sowie
Uanlholz,Bretter und Latten
liefert srei Hans - [6364

W. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

«el!ii§lse,LL?
u- Geschlecht angeb.Aus¬
kunft umsonst diskret.

7767 ] Margonal , Berlin,
B elle - Alliancest raße 32

zXr/WaJöv*
Kmßvsm

QCf öffkhulZlT,

fl «‘V' dwund F̂ ‘I
IV ^ Serhein*

!JOftrchjid ?£
] riiüO*

jtt)

Kr
eingetroffen [9019ü.EaerSCs..Writzslr.äl

Telefon 406. Telefon 406.

Privateutbinvung.
Liebev. Rufn niäß . Pr . Frau
L. Vornberger , Heb.. Gutleut¬
straße 19, n. Hptbhf. Frankfurt
a. M Tel . Römer 3456 . "»44

Heiratsgesnch
Kaufmann , evanq .. in sicherer
Stellung , Res.-Offiz ., der den
Feldzug aktiv mitgemacht hat,
sucht die Bekanntschaft ein . jg.
Danie v.tadellos.Ruf mit Ver>
mögen imAlterv . 24 -30Jahr«
mögl . aus d. Kreise der Land¬
wirtschaft zu machetz) zwecks
Heirat . Suchend , ist 28 Jahre
alt, vollkommen gesund, von
gutmüt .Charakt.u .militärsrei.
Äusführl .Off .m .Bild , bitte ich
unt . ff 465 an d.Geschäftsst.
d.Bl .Nikolasstr .11 . gelang , zu
laffen.Größte Verschwgh.wird
ehrenwvrtl .znges.Evt .Vermitt
lung .n .d.Eltern . v.Berwandte
Anonym zwecklos. ("

WevemittlW
für alle Stäube öiskr . u. reell

Frau Mehner, >8807
Karliir . 38. 2. 6iegr . 1904.

fjeiraten.
Eine große Anzahl Land-

wtrtstöchter mit grobem Ver¬
mögen . für jedes Mter - und
Stand , wünschen sich zu ver-
beiraieu durch das Heiratsbüro
Becker l,  Dohheim , Schierst.
Straße 29. 1. l*« « .

Achtung!
Samstag und Sonntag kommen täglich

3000 Pfund Pferdefleisch
n 1.50 , zum Verkauf, bei 5 Pfund 1 Pfund Knochen gratis

Hermann weis
<8rbcnhcim, Hundsgaffe9, Telefon 3239.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten- ['4515

Täglich

verkauf von Pferdefleisch
ohne Marken . Wurstverkauf täglich von 1- 6 Uhr.

Barmann,Erbenheiw
Telesoir « 254 . [8012

Schlachtpferde kauft zu höchsten Preisen.



€5eH* 8 Wiesbadener NeneOe

Sckulranren

Schulmappen
kür Knaben  und Müdcken in allen Preislagen.

Bandkoffer, Damenfafäien, Brieftaschen, Zigarren*
Siuis, Portemonnaies, Reife-Tafchen, Ruddäcke.

Billige Prellst BilÜge Prellet

Wiesbaden
kaulbrunllsnltr.10 B . betsdiert Wiesbaden

Faulbnüinaiür . 10
[SOM

Weihnachtsgeschenke

■DLM. Albersheim  f
:• Fabrik feiner Parfümerien :: ::

Wilhelmstr. 38 Wiesbaden Telefon 3007
Versand gegen Nachnahme

[8014

r Ms Dem hkmrSM cntlatn
2 gebe dem verehrlicheu Publikum , sowie meiner werten
5 Nachbarschaft zur gesälligen Kenntnis , daß ich die

WM. . S:
t übernommenbaüe. o

r Hochachtungsvoll Joseph Mttth . f
j .. , 18852j

Saladin Zranz
Telefon 4975 Wiesbaden Walramstraße5

Branntweine und Liköre
Alkoholarme Getränke.

Lebens -, Unfall -, Haftpflicht-, §euer -,
Glas -, Einbruch-, Diebstahl -, Miet-
schäden-, Hagel-, Wasserleitungsschäden-,

Renten- und Mnder-Verstcherungen. Z
»

Wiesbaden

5chwathacher5tr.52.Bckewe!irlhltr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr:

Freie Sprechstunde für Unbemittelte.
Spezialität: Gänzlich schmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
Massige Preise. [*4469

Dauer -Batterien
von Unerreichter Brenndauer.

Flack , Luisenstr. 44,

| Grober Hais -HusveHtani
H Gaszuglampen, Badewannen und Badeöfen, Lüster
@ und Gaskocher, ferner rae&amsdie bessere Spiekwxren,
g Laterna-Magica, Kmemalographen, Eisenbahnen, Dampf-
g maschinen, Heissluftmotoreund Betriebsmodelle, elektr.

Taschenlampenusw.

Fa. Heinrich ICnause,
Wellritzstrasse 10

fl Gvrtlere ! und galvan . Vernickelungsanstalt,
Reparatur und Erneuerung aller Rronze-
und Niekelgegen stände und Antiken usw.

(7801

neben Residenz-
Theater . (ö®®2

Weihnachts -Geschenke
Blusen rn Wolle,Seide,Seidenkrepp

Unterröcke ta Sti
Taschentücher

reiche Auswahl zu vorteilhaften Preisen
8010

Gr. H . Lugenbühl
19 Marktstrasse — Edce — Grabensfcrasse 1.

Ev as Anfahren van Koks in losen
v.Vv Fuhren, sowie in Säcke» wird

J ) billig besorgt. Uebcrnahme aller
Fuhren mit Federrolle auch nach
auswärts

August Reininger
Wellritzstratze 37. Laden. Telefon 6lVS.

r

10°|oRabatt
gewähre ich “bis Mittwoch,
den <8 . Dezember auf alle

Briefpapiere
lose, in Mappenu. Geschenkpackungen

k.ASMMWII.» chsu«N
. , a ' ■ ■- , -. .

Zur gell, fladirichf, daß mein Geichäft wieder eröffnet lll

Karl Georg jr.
Bau- und Hlöbdrchrcinerä 18996

Riehlftraße 15  Celefon 3994

Braudien Sie ein

gutes Mddutttl?
Für Hände-, Wäsche-, Geräte-Reinigung.
Vom Kriegsausschuß genehmigt bezüglich

Preis und Beschaffenheit.
So kaufen Sie das überall erhältliche

HagOHZi:SAnferuafdiRiHtcl
'n'iuaiiffii'n̂ Si5muHiiiiiiiiiimi!iniuiiii(miiPumiattfluijBiiiittiiiiiiiiiaiHiimiiiiiiliirtmSi3iakiiiii)üiiiii

» kl Kübeln i V2%  25 und 50 Kilo. -

* Alleinige Fabrikanten

Uofeftsaria - 7^"",- Heinz
Telefon 87 Telefon 67

17428

Billiger Weihnachts - Verkauf!
Winter-Mäntel
Jackenkleider
Mantelkleider

Blusen Kostüm rocke
Astrachan-Mäntel Mädchen-Mäntel
Regen-Mäntel Mädchen-Kleider

Langgasse 7
8 . Hamburger

gegenüber der SchütaEenhofstrasse Langgasse 7.
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Seli uh -ffieparatnr
Mancrgaffc 12 Telefon 3033

Liefere Sohlen und Absätze aus Kernleder
Anfertigung feiner Schuhwaren. [9020

Achtung!
' Es kommen täglich

3000  Pfund Pferdefleisch
■a 1.40, zum Verkauf, bei 5 Pfund 1 Pfund Knochen gratis

Hermann weis
Erbenheim»Hundsgaffe9, Telefon 3239.

Bitte genau auf Straße und Hansnikmmer zu achten- [8012
Täglich

verkauf von Pferdefleisch
ohne Marken . Wurstverkanf täglich von 1 - 6 Uhr.

Barmann , Erbenheim
Telefon 6284 . [8042

Schlachtpferde kaust zu höchsten Preifen-

SrilllVstM-MÜt
fin neuesf oMnus

mit Stallung , Hof u. Gärtchen
zu verkaufen. Offerten unter

472 an die Geschäftsstelle
ds Bl ., Nikolasstr . 11. [*4532

KSri vermieten1
Helenenstratze2

2. St . r .. möbliertes Zimmer
m. Pension sof. zu vm. (*4528

g" Mlet-Gesuch« ’jj
Art.-« !« ..®?.,i
1. Jan . in d. Nähe Frankfurter -,
Mainzer Str - od. Schlachth .z. m.
ges. Das . w- 1 Stallf .mehr.Zieg.
gesucht u. 1 Einspänner zu verk.

Off . u. W. 473 an die Gesch.
d. BI . Nikolasstr .il . [*4533

Ĥ Gffene Stellen

dl

alsDiener , Verwalter ,Begleiter,
Portier .Kellner etc.,alsZimmer-
mädch.,Hausmädch.,Kinderfräul.
Kammerjungfer . Servierfräul .,
Köchin etc. nach Besuch der
Fachschule für Herrschafts-

«no Hotelpersonal von
D . Wachter , Godesberg / Rh.

1- 2 tüchtige

Schuhmacher
gesucht bei guter Bezahlung.
Evtl , außer dem Hause. Arbeit
kann gebracht u. abgeholt wer¬
den. P . Rcinemer , Sonnenberg.
Schlagstraße 11._ <*4326

Acht. Schichmcher
auf neue Arbeit bei hohem Lohn
gesucht Mauergaffe 12. 9021

Fräulein , Fran od- Schnl-
mädchen gesucht, von 2—6 zu
kleinem Kind. [9047

Mjchelsberg 1,2.

^ Stellengesuches
ZmerlSWer Mm
aus dem Hotelfach, im In - u.
Ausland « tätig , sucht für sofort
Vertrauensposten gleich welcher
Art . Prima Referenzen . Kau¬
tion kann gestellt lverden. Off.
u. N . 470 an die Geschäftsstelle
ds . Bl .. Nikolasstraße 11. <*<*5ie

PI Geldmarkt ]
Wer bar Geld __
bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr. Zahl¬
reiche Dankschreiben. 1*4535

H . Otto , Breslau 10,
Michaelisstraße 69.

I I verleiht gegen
monatliche Rück-
zahlungs diskret

B.Blnme , Hamburg 5 . [7904

Tiermarkt 1
3gute Lnn!-M!>e

dabei ein Gespann Füchse zu
verkaufen Waidstr . 22. [*4538

Zuchtsau
150—100 Pkd. schwer, gegen
Cchlacktschweiu zu vertauschen
gesucht. A. Alütber, Mainzer
Straße 63. Telefon 816. <»M

wachsam.
Hofhund

verk. Off . unt . bl 837 in
Fil . d. Bl . Mauritiussir . 14

[H. 32?

fsdi. Sil
zu verkaufen. Näh . Biebrich,
Wiesbadenerstr . 54. [4531

^ « auf. Gesuchej
Ein gut erhaltenes

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unt.
X 474 an die Geschäftsst. d. Bl.
Nikolasstr . 11._ [9037

Notenstehpult
aus Holz zu kaufen gesucht.

Hein , Biebrich . Andreasstr . 3.

verkaufen *
Klavier

Fabrikat : Hilger . Aachen, gut
erhalten , wenig gebraucht. Frie-
öenserzeugnis , wunderv . Ton,
preiswert zu verkaufen gegen
bare Zahlung [od. aea. Kaffe).
Wo ? zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle der Wiesb . Neueste
Nachr. Nikolasstr . 11. <*E

Transportable

Holzhütte
3 Mir . l.. 2.20 Mir . br.. zu verk.
Becker. Dotzb. Str . 87. Omso»

6etefeliene@elesenW
2 sehr gute einschläfrige Bett¬
stellen mit Sprungrahmen zu¬
sammen 140 Mk. 1*4524
_ EIeonorenstr .7, 2 r.

Sehr gutes weiß . eis.
Kinderbett

alles verstellbar mit Roßhaar-
Mtr .. 60.// Eleonoreusir . 7. 2. r.

Spielsachen
PuPpensachen,Unterhaltungs-
spiele und verschiedenes andere
billig zu verkaufen.

Dotzheimer Str . 106, 3 Tr .l.

Einen ledernen

Schulranzen
Schulmapp .,1 Geige m-Bogen u.
Kasten u. verschied.z.vk.b-Grebel,
Scharnhorst Str -5,2 . [*4536

1 sehr ßtainA 40— Mark 200
gute y/Uyt s.schöneGrammo-

phonplattcn z-Außsuch. v-2 M .an
Eieonorenstr -7,2 r. [*5347

^ verschiedener"

HUTTER
Kirchgasse 74.

Gesangbücher
Geschenk-Artikel.

[7818

weiß is
eingetroffen [9019

II.Barn SCo.,Wlritelr.51.
Telefon 406 . Telefon 406.

Koks, Holz und Kohlen
werden abgeholt. [7983

Emil Rcinke,Ellenbogengasse 6
und Mauergaffe 9, im Laden.

In Sonnenberg
sind vorm Rathaus, von Montag
abCbristbäume z.Hab. Jr .Schulz.

Fortsetzung der großen
Mobiliar-

Versteigerung.
Morgen Dienstag , 17.Dezember,

«« mittags 9H und nachmittags 3 Uhr
an fangend, versteigere ich di« noch vorhandene « Robilie « usw.
öffentlich meistbietend freiwillig «egen Barzahlung in meinem
Versteigerungslokal

Moritzstratze 7 dahier
als : Speisezimmer , Salon - Garnitur , schwarzer Salon , eleg.

nußb. Schreibtisch mit Aufsatz. Sekretär , Kletöerschränke
(1- u. 2tür .), Kommoden, Konsolen , Schlaf -Sofa , Chats"-
longue , mahag. Waschkommode, Nachttisch, Wandbrett und
Paravent , Tische. Stühle , weiße Kücheneinrichtung, eich, dreh-
barer Aktenstvck, Balkon - und Gartenmöbel , Polster - und
andere Sessel , Tische. Stühle , Klappstüble . mabag . Klavier¬
stühle, Kinöerbadewanne mit Gestell, Babvkorb , Rachtstuhl,
Topfschrank, Waschmaschine. Badewannen , Vogelkäfig , Flie¬
gen- und Flaschenschrauk, 1 Kinder -Sportwagen , Kinder¬
wagen , Wickelkommode, Stehleiter , Kohlenkasten, 1 Vertiko,
Kleiderständer , Wandschrank. Etsschrank, Bauern - u. Zier¬
tische, Perlvorhang , Handkoffer, Reisedecke, Kokoslaüfer,
Gartenschlauch, Gießkannen, eis. Betten , 2 weiße Holzbettcn
m. Nachttisch, Teppichkehrer, svanische Wand, Bilder , Spie¬
gel , Bücher, sehr guter Holländer . Kaufladen , Pferdestall.
Puppenwagen u. Wiege, Saltafpiel , bronz. Quirstanduhr,
Bowle , Tafelaussatz , Nipp - und Aufstellsachcn, 2 Stilleben,
1 grobe Partie Bier -, Wein- , Wasser -u. Ltkörgläser , 1 Bon-
kaffe. 1 Patentkorkzieher, Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr,
Wafchbüttcn, 1 Partie fast neue Messer, Christoffle , Kaffee -,
Tee - und Milchkännchen. 1 Handvakuum . 1 Partie Bücher
und vieles , vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Gekchäftslokal: Moritzstratze 7. Telephon : 1847. <W43

Lebensmittel-Verteilung.
Auf die vom 16. bis 22. Dezember gültigen Wochenfelder [Nr . 51)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 x Margarine zum Preise von 24  Pfg. je 50g

1 Ei 56,, ff pf Pf PP Stck.
125e Zucker . . •Pf Pf Pf 55 y, PP Psd.
100 s Teigwaren • pp n m 80 ,, Pf Pfd.
250 g Marmelade pp pp pp 110 ff JP Pfd-
7 Pft>. Kartoffeln pp pp pp 0*/s„ PP Pfd.„ ,, ,, ^ ,, ,,

auf Feld 51 der neuen (gelben) Kartoffelkarte
200 g Fleisch und Warft gegen Fleischmarke1—10

Sonderverteilung
[nur kür die ortsanfäsffge Einwohnerschaft)

160 Gr. Reis zum Preise von 290 Pfg . ie Pfund und 1 Paket
Zwieback von 62 Gr . zum Preise von 21 Pfg . je Paket , oder
1 Paket Zwieback von 125 Gr. für 2 Pers . zum Preise von 42 Pfg.
je Paket , oder 1 Paket Keks von 125 Gr. für 2 Pers . zum Preise
von 37 Pfg . je Paket, oder 199 Gr. Grieß zum Preise von 48 Pfg.
je Pfund.

Ferner für Kinder im 1 und 2. Jahre:
230 Gr . Grieß zum Preise von 48 Pfg . je Pfund , 125 Gr . Zucker
zum Preise von 35 Psg . ie Pfund
von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Haushaltsausweises.

II. Bcrkaufscinteilung.
Gruvve : in den Metzgereien : in den Buttergeschästcn:

« —Ho Samstag 8—9‘is Freitag 8 - 10'/-
Sp—Z ff Ws —tVh ft 10/,—1
A—S> Pf ll/ .- I ft 272—4
E—II ff 2- 3 fr 4- 5
.!—I, ff 3- 4 Samstag 8—10
M- « ff 4- 5 ff 10- 12
A- Z ff 5- 5'/, ff 12- 1

in den KolomalwarenhanSIungen:
8p —Z Donnerstag vorm . H —fl Freitag nachmittag
A —E „ nachm . —So Samstag vormitt.
F —J Freitag vorm . A —Z „  nachmitt.

IIJ. Mitteilungen:
Neuer Metzgerladen. Von dieser Woche ab ist die Metzgerei

Wilhelm Geislcr , Herdcrstraße 8. zum Fleischverkauf neu zu¬
gelassen. Fleischkarten, die zum Bezüge bei dieser Metzgerei be¬
rechtigen, können am Montag , den 16. Dezember 1918 gegen
Rückgabe der gegenwärtig gültigen Reichsfleischkarte im Laben
Herderstraßc 6 in Enipfang genommen werden.

Nrlauberfleischläden . Nachdem die Beurlaubung von Mili-
törpersonen noch Wiesbaden aufgehört hat, wird der Verkam
von Fleisch ans Urlaubertarten hiermit eingestellt . Für die Ab¬
gabe von Fleisch ans Wochenfleifchkarten [an Reubinzugezogene)
ist künftig nur noch der Stadt . Flrischverkanf , Nerostratze 21,
geöffnet . Verkaufszeiten wie seither. Die übrigen Urlauber-
fleischläden stellen von heute ab den Verkauf von Fleisch an Ur¬
lauber und Neuhinzugezogeue vollständig ein.

Kartoffeln . Die alten grauen Kartoffelkarten mit den Fel¬
dern Rr . 32—51 sind von heute ab ungültig . Kartoffeln können
nur auf die neuen gelben Kartoffelkarten in den von den be¬
zugsberechtigten Haushaltungen gewählten Geschäften veraus¬
gabt werden . Auf die Kartoffelmarke Nr . 51 für je eine
Wochenmenge [kleine graue Marke) werden Kartoffeln in der
laufenden Woche am Stadt . Marktstand Blrichstratze ansgegeben.
Zur schnellen Abfertigung der Käufer am Stadt . Marktstauö
werben die Haushaltungen ersucht, abgezühltes Geld mitzu-
bringcn . Znsatzkartoffeln für Dezember können vorläufig nicht
ausgegeben werden.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1918.

__ De » Magistrat
Bekanntmachung.

Es wird daraus hingewiesen . daß Bier und Wein im Sinne
der Palizeioerordnung der französischen Besatzungstruvven
nicht als Alkohol auzusche» sind.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1918.
Dec Magistrat . <« »

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Dezember 1918 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokal

7 Moritzstraße 7
1 Büfett . 1 Schreibtisch. 1 Kredenz, 1 Sessel , 1 großes Oel»
gemäld«, 1 Perierteppich. 1 großer Teppich u. 6 kleine Tev»
piche, 1 Regulator . 1 Schreibmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlmio . Die Berfbetgernna
findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1918 . #

Eifert , *
’ i Gerichtsvollzieher , Kaiser Friedrich -Ring lOb^

Bekanntmachung.
Auf Befehl der Besatzungsbehörde sind alle BerkanfSgegen-

stände, die in den Schaufenstern ausliegcn , mit deutlicher Preis¬
bezeichnung in Mark r» versehen. Alle Waren im Innern der
Verkaufsstellen sind mit Preis in Mark durch Aufsch-oitt oder i«
sonst geeignet erscheinender Weise zn versehen . Zuwiderhand¬
lungen werden auf das strengste geahndet . Die BeiatzimgS»
behöröe erwartet , daß bis rnm 17. Dezember spätestens die An,'
orbnuns durchgeführt ist.

Wiesbaden , den 15. D ^ ember 1918.
_ _ _ Der Magistrat . <* **

Bekanntmachung.
Um Arbeit und Verkehr nickt zu behindern , haben die fran¬

zösischen Besatzungsbehörden gestattet, daß bis zum Erlaß vmer
diesbezüglichen Verordnung der Verkehr mit den Vororten «n^
gebindert stattfinden kann. i

Wiesbaden , den 15. Dezember 1918.
_ Der Magistrat . <TO* 1

Wiedereinlegung von Schnell- u.
Personenzügen.

Ab 11. Dezember ds. Js . werden folgend « Schnellzüge zwi¬
schen Mainz Hbf. und Trier Hbf. über Saarbrücken bis auf wei¬
teres regelmäßig befördert:

D 146 : 8.00 nacki». ab Mainz Hbf.. 8.48 nachm, ab Bad
Kreuznach, 8.50 nachmittags ab Bad Münster a . St .. 11.40 nachm,
an Saarbrücken , 11.50 nachmittags ab Saarbrücken , 1.50 vorm,
an Trier Hbf. — v 201 : 7.30 nachmittags ab Trier Hbf...
9 20 nachmittags an Saarbrücken, 9.30 nachm, ab Saarbrückens
12.13 vorm , ab Bad Münster a . St .. 12.21 vorm , ab Bad Kreuz¬
nach, 12.45 vorm , ab Bingerbrück. 12.50 vorm , ab Bingen^
1.20 Vormittags an Mainz Hbf.

I) 146 verkehrt über Ockenheim.
Ferner verkehren ab 12. Dezember ds . IS . zwischen Bingcr-

brück und Main , Hbf. bis auf weiteres wieder regelmäßig die
Personenzüge : 1240 Bingerbrück ab 5.43 vorm ., Matm Hbf. an
6.53 vorm , und 1255 Mainz Hbf. ab 8.04 vorm ., Bingerbrück an
9.10 vorm.

Mainz , den 12. Dezember 1918.
_ Eiscabahndirektion Manu.

Wegfall von Schnellzügen.
Ab Montag , den 18. Dezember ds . Js . fallen bis auf wei¬

teres folgende Schnellrüge vorübergehend aus:
D 94 Frankfurt [M .) ab 9.40, Karlsruhe an 12.33 nachm.
II 16 Franks. [M .>ab 3.54, Weil -Leopvldshöbe an 11.01 nachm.
I) 24 Franks. (M .) ab 12.00. Wetl -Leopoldshöhe an 7.23 vorm.
D 93 Karlsruhe ab 6.50, Frankfurt [M .) an 9.50 vorm,
v 15 Weil -Leovoldsböhe ab 11.13. Franks . [M .) an 6.02 nachm«
D 21 Karlsruhe ab 5.42, Frankfurt [M .) an 8 .44 nachm.

Die Anschlußzüge zu den Zügen D 94, 16, 24 , 93 und 19
zwischen Friedrichsfeld M. N. B . und Mannheim fallen eben-,
falls aus.

Die Züge v 11 Frankfurt [M .) an 2.15 nachmittags mtl
D 156 Frankfurt [M .) ab 12.22 nachm, verkehren bis auf wei¬
teres zwischen Wetl -Leopoldsböhe und Frankfurt [M .) übel
Mannheim . !

Mainz , dm 11. Dezember 1918. .
Eikenbahndirektion . O-8®*,

Bekanntmachung der Reicksbrkleidungsstclle über Erweiterung
der Freiliste . f

Vom 5. Dezember 1918.
Auf Grund der Bundesratsverordnung Uber Befugnisse dev'

Reichsbekleidungsstelle vom 22. März 1917 [ReichK-Gefctzdl-z
S . 257) wird folgendes bestimmt:

§ 1. In bas Verzeichnis A [Freiliste ) der Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstelle über Aenderung der Freiliste vom
13. Oktober 1917 [Reichsanzeiger Nr . 244) werden die nach¬
stehend aufgesührten Gegenstände ausgenommen:

Strümpfe . Socken und Stutzen . Kopfschiitzer. Brust,chnöer,
Kniewärmer . Leibbinden. Halsbinden , gestrickte SckalS . Puls»
wärmer . Schwitzer [Sweater ) jeder Art , gestrickte, gewirkte »der
gehäkelte Damenwesten , gewirkte Korsettschoner u . Untertaillen,
[Trikothemden und -tacken sind bezugsscheinpfkichttg.) Brnst-
halter , Bllstenformer , Mederllrtel , Gradehalter und ähnlich«
Gegenstände, Matratzen , fertiggeMllte Inletts . Abgepaßte Kov?-,
tücher. Schals und Umschlaaetücher, Reise - und Schlachecken»
Decken für Tiere . .. . _

Diese Verordnung tritt mit dem 8. Dezember in RrmV§ 2. _
Berlin , den 5. Dezember 1918.

Reichsbekleidungsstelle i

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Dezember 1918.

B . Dr . Temper,

Der Magistrat.

Betr . Anordnung über die V- rkaufsrcgelung bedarfsschein-
pslicktiger Sckuhwaren für den Stadtkreis Wiesbaden.
[Zu 8 3). Zur Eintragung in die Bestelltsten sind ab Mon¬

as. den 16. Dezember ds. Js . auch alle nach dem 1. Oktober ds.
is .' ausgestellten Schuhbedarfsscheine zugelaffen . >

Wiesbaden , den 14. Dezember 1918.
Der Magntrat . <4^-

Hausschlachtung von Schweinen.
Auf Anordnung des Prenß . Landesfleischamts müssen sämta

»che Hallsschlachtungen von Schweine » bis spätestens 31. De¬
zember 1918 dnrchgefübrt sein. - |

Wiesbaden , den 18. Dezember 1918.
_ Ter Mamstvat <im l

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Die Gemeinde Sonnenberg beabsichtigt, zum Ausbau vow

Straßen und zur Verbeiterung von Feldwegen größere Menge«
Bruchsteins brechen und schlagen zu lassen.

Schriftliche Angebote hierfür sind verschloffeu mit der Au >-
schrift: „Angebot für Brechen und Schlagen von Brucksteluen"
bis spätestens Dienstag , de» 17. Dezember , vormittags 12 rkhr«
im Rathause , Zimmer 8, abzugeben.

Tie Angebotsformulare können am 16. Dezeniber , nach- ,
mittags von 5 bis 6 Uhr im Rathause , Zimmer 8, abgegebeq
werde».

Soynenberg , den 13. Dezember 1918.
Der Bürgermeister . I . B . Cbri  st. Beigeordneter.

i



Gelte 4

Ulassauisches Landestheater.
Geschlossen. _

Kurhaus Wiesbaden.
Die «b »»»e» entSko»ierte finde» bis auf weiteres nicht Natt.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag, 16. Dezember 1918

Residenz - Theater.
Abende 5.1« Uhr.

Neuheit!SXeaMoe. de» » . De^ mber 1818.
«enhetti Die schwebende Jnngsra ».

«chwenk in 8 »kt «« vo» Kren» « rnold ««d Ernst « ach.
Spielleitung: Kcodvr Brühl.

Hugo Mastenbach, W-ingr-tzhändler . . . . Oskar Bngge
Jd ^ seine Frau . SS'Käthe Hausa

Heinrich Kamnitzer
Hans Flicser
Hedwig von Bendors
Fcodor Brühl
Hans Herbert Michels

Else» deren Tochter
Walter Döring , Elles Man»
Theodor Hilsebei», Rentier .
Theres-, Jdas Schwester, seine Frau .
von Pieskow, Krtminalkommiffar a. D.

L - S » # «
Anna, « trtschastert» . . . . . . . . . .  Men Erika «. B-auval
Jäntckc, Buchhalter . . Elouth
Minna , Dienstmädchen bei Hilsebei» . . - > Minna " ®te  .

Die erste» beiden Akte spiele» bet Mastenbach, der letzte bet Hilsebei».
Ende 7.3« Uhr.

Kinephon
LaunuSstr.I.nahe Kochbrunnen.
Trlefon 140- Telefon 140.

«rst -Aufführuna!
Maria Zein

die temperamentvolle Künstlerin

Die Tragödie einer ar . Liebe.
In der Rolle des Grasen

Inan ° . . Erich Kaiser Titz.

Zer Versicherungs
«östliches Lustspiel in 3 Akten

mit der kanni weise.
«, -enden —- - -

Als Weihnachtsgeschenk
S Freikarten [" ^

bei Kaul eines ZehnerheftchenS.

Monopol
Wilhelmstr. 8, Haltest. Rheinstr.

Telefon 140.
«rst .« uffShrung!

MEkMml .WlkH
Ein sensationellerKriminalfall

in 5 Akten. [1424
In der Hauptrolle:
Pola Negri.

Hochzeit machen,
das ist wunderschön

Entzückendes Lustspiel
in 3 Akten mit

Rita Vermont.
AlS Weihnachtsgeschenk

2 Freikarten
bei Kauf eines ZehnerheftLen

Thalia
Sröhter Lichtspielhaur

Kirchgasse 72. : Teleson dlSr.

Erst-Aufführung!

IaSLied iler Müller
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauvtrolle:MM.
Auch MdieIugenü erlaubt.
Mülles Siittermoäieii

Lustspiel in 3 Akten mit
Elly Berry , feoio

intime UditbilabOhne
Maurltiusstr.12, Teleton 6137.

Maria Petöffy
Drama in 3 Akten,
ln der Hauptrolle:

Olga Desmonfl
Albert und der

falsche Max
Schwank mit

Albert Pauläg
Solo - aliein (Komödie)

Humor— Stimmung!

Im Alter von nahezu 90 Jahren versdiied gestern unser langjähriger erster
Direktor,

Herr Karl Brück

Mische MkSMlei.
Unsere geschsltsstelle befindet sich

Neugasse 9"
(Gehe Mauergasse.) 1143s

Zahlstelle : Direktion der DiscoMo-Gesellschast,
Zweigstelle Wiesbaden,wiihelmstr.14

Hotel Erbprinz
Täglich 3 1|2  Uhr

das

Kainz-Ensemble

10°|oRabatt
gewähre ich bis Mittwoch,
den IS . Dezember auf alle

Briefpapiere
lose , in Mappen u. Geschenkpackungen

E.Zimmerniann,M«asa29

TTeher 32 Jahre,von 1865-1897 leitete der Verstorbene die Vereinsgesdiäfte mitU DeIrii ! it Opwi<?qpnhafticrkeit Durch wohlwollende unparteiische
strenger Sadilichkeit und Gewissenhaftigkeit.^ ^ der Lehren unseres
Prüfung aller *JJJ® Delitzsch wusste derselbe der Genossenschaft von Anfang anund so den « runM - m -n
neue r reunae unu ui* s, ihn  1907 sein leidender Zustand zum
ftS tat erbU "um Tode s'ein Interesse dem Verein bewahrt und stets
aufri* tiee Genugtuung empfunden, dass von seinen unter seiner Leitung aufge-
wachsenen Nachfolgern ganz in seinem Sinne weitergearbeitet wurde.
wadlSen Wir werden des teueren Entschlafenen immer in Verehrung und Dankbar¬
keit gedenken.

Wiesbaden,  den 13. Dezember 1918.
Der Aufsichtsrat und Vorstand des
Vorschuss - Vereins zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.
& [143t

Kü -chgasse 62
Hernspr .0599

ODEO« '
THEATER

Erstklassige Lichtspiele.
iiiiiiiimiiimiiimiMiiiumitHiimitiiniiiimiiinm

Drohende Wolken
am Firmament

Drama in 4 Akten mit
Fern Andra.

,Er‘ und der .Andere*
Schwank mit

Erna Noack, Herrn Picha.

hauen Sie 59000 Mt
Lustspiel in 2 Akten mit
Keilte Petri , L. Penkerl,

H. Paulmüller.
Naturaufnahme von
Bad WSpishofen.

Für Weihnachts-Geschenke
empfiehlt

preiswerte Pelzwaren
eigener Herstellung in grosser Auswahl [9031

Jacob Müller
Ecke Gemeindebadgasse.

Uebernehme noch
Tapezierer-, Polsterer-

ju. DekorationSarbeUen
August Ochs

Bismarckring 7, Hths.
Telephon 1306. [ 911

Die gesuchten Kinder-Hol»-
ickube mi Lederbesab sind m
grober Auswahl eingetrofsen.
SchuhnSgel etc. Ferner Eckud-
riemen in Seid« und Macco.
Di« noch vorhandenen t»an-
toffel und Hausschuhe für Da¬
men. Herren u. Kinder werdm
billig verkauft.

I . Orachmann,
Ne ugasse22.

5inzündeholz
u . KbsallholZs

lowie
Kantholz,Bretter und Latten
liefert frei Haus . [6364

W. Gail Wwe.
Wiesbaden

Bestellbüro: Schwalbacher
Straste 2. Telefon Nr . 84.

Aus dem Heeresdienst entlassen habe meine
Praxis wieder aufgenommen.

Dentist Georg Wermelskirchen
Drudenstrasse 5.

Sprechstunden 9—12, 2—6 Uhr
Sonntags 10—12 Uhr. [»4501

Gebrüder SCrier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh. • Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro -Konto.

Postsdiedc - Konto 171 Frankfurt a. M. Fernruf 711.
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an

unserer Kasse , als auch dut ch Ausführung von Börsenauf¬
trägen und im freien Verkehr . —umwechslungaller fremden
Banknoten u. Geldsorien . — Vorschüsse auf Wertpapiere —
Kupons-Einlösung , audi vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Be-
sorgung . — Ankauf von japan ., amerik ., argentw ., russ .,
finnl ., serb ., itai ., portug , min. u. Vict. Falls Kupons . —
Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzerschrank-
fächern . — Mündelsichere 4»/»u. 5°/0Anlagepaplere an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal-Anleihen . — Hypo¬
theken . — Leibrenten . I6223

la gewässerten

iodifisdi
(Kabeljau eigner WäKerung)

audi im Rusfftinitt
täglich frisch in [7953

Hrickelr Zischhallen
Erubensttaße 18,B!eichsttktze 28,Kirchgasse7.

Ans dem Weltkriege
hurückgekehrt und wieder bei mir eingestellt sind alle meine früheren
Angestellten: deshalb bin ich wieder besser in der Lage, sämtliche

Schleifereien und Reparaturen aller
Schneidewerkzeuge u. ^ aushaltmaschinen
schnellstens in St and zu setzen. Achtungsvoll l143*

pH. Krämer , Ztahlwarenhaus
Langgasse 23 — Telefon 2079.

Elektr. Installat.-Material
Flack , LuisenstT. 44 ,lel ;;̂ ;;JT .,

Künstlerin erteilt MiMr » llstliMÄ ! in

Klavier,Gitarre,Geige
Udsstnsst 40, Plr. r. sPre*BtI07,l
. .IBIHI. . . SS . . . .
trB

paffende Weihnacht;-Geschenke
MiMM Damenmäutel ml-Stoffe

£  W,b - rg ° st - 2_ T

—Füsslinge—
braun und sdiwarz, in verschiedenen Qualitäten,

für Damen- und Kinderstrümpfe [8925
Ch. Hemmer , Langgasse 34.
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was fange ich jetzt an?
womit finde ich jetzt
mein Zortkommen?

Haben Sie et« . Tausend Mart » so
richten wir Ihnen eine kl. aber erweiterungs¬
fähige Fabrik ein. Wir liefern alles Nötige z.
Anfang . Kleine Räume, keine Masch. nötig.
Streng reell. Ausführl . Prospekte gegen Ein¬
sendung von Mk. 10.— (welche bei Vertrags¬
abschluß angerechnetw.) von Chemische Fabrik
„Alka " Dresden A. I. [8228

Rar einmaliges Inserat!
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